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Vorrede zum achten Bande. 

M. diesem Bande übergebe ich dem Publikum abermals 

die Abbildungen von 216 Nummern verschiedener Algen- 

formen. Wenn diese nicht (wie ich es selbst wünschte, und 

es auch in den ersten Bänden meist ausgeführt habe) in der- 

jenigen Ordnung auf einander folgen, wie sie in den Spe- 

cies Algarum enthalten sind, so liegt der Grund darin, 

dass ich die Sammlungen auswärtiger Freunde dabei be- 

nutzte, denen ich nicht jede Kleinigkeit bezeichnen und vor- 

schreiben kann, welche sie mir senden sollen, und so kommt 

es, dass gewöhnlich die Menge des vorhandenen Materials 

den Inhalt eines Bandes bestimmt. 

Der Inhalt des gegenwärtigen Bandes zeichnet sich be- 

sonders durch die Corallineen aus, die in reicher Aus- 

wahl dargestellt sind. Sie durften, meinem System nach, 

erst später kommen. Da ich aber gerade durch eine reiche 

Sendung vom, Caplande, die mir durch Herrn Apotheker 

Lappe in Neudietendorf zur Bestimmung mitgetheilt 

worden war, veranlasst wurde, mich damit zu beschäftigen, 

ausserdem auch Herr Dr. Sonder in Hamburg, mein sehr 

verehrter Freund, mir seine sehr reiche Sammlung zur Be- 

nutzung mittheilte, so ist diese interessante Pflanzengruppe, 

‚die man erst in den letzten Decennien allgemein zu den 

Algen rechnet, in diesem Bande in einer Vollständigkeit ver- 

treten, wie sie gegenwärtig kein anderes Werk aufzuweisen 

hat, Fassen wir nun auch noch die andern Formen in's 
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Auge, welche den Uryptospermeen und Pyenosper- 

meen angehören, ferner die Nachzügler der Gattungen Ha- 

limeda, Udotea, Flabellaria, Rhipocephalus, Rhipilia, Coral- 

locephalus, deren Verwandte bereits in frühern Bänden er- 

schienen sind, so wird man finden, dass auch dieser Band 

durch seinen reichen Inhalt sich ebenso auszeichnet, als alle 

frühern. 

Nordhausen, im April 1858. 

Kützing. 



Bemerkungen zu den Tafeln des 
achten Bandes. 

Tab; 2. 

2078. Fig 1. Phycophila stellulata. (Kg. Spee. 

dig. p- 41.) — Ad algas varias in freto anglico. 
Fig Mehrere kleine kugelförmige Indiv viduen auf-einer 

fadenartigen Alge in natürlicher Grösse Ein kleiner 
Theil davon 300mal vergrössert. 

2079. Fig. II. Pe vasohile arabica. (Äg. nov. sp.) 
Ph. minuta globosa olivacea; trichomatibus corticalibus aequa- 

libus, muco involutis, FEFRELEN eylindricis, ubique aequicras- 

sis, articulis omnibus aequalibus vel raro bre vioribus ; para- 
nematibus longitudine variis, gracilibus, articulis diametro 
Prerofagne duplo longioribus, raro aequalibus. — Ad Cysto- 
Sıram Myricam parasiti ica in sinu arabico. 

ig. a. Ein Stückchen der Cystosira Myrica, auf wel- 

cher der Schmarotzer kleine runde Wärzchen bildet, in 
halürlicher Grösse. — db. Ein kleiner Theil 300mal ver- 
grössert. Die untern grössern und durchsichtigen Zellen bil- 
den den innern Markkör er, die darauf sitzenden steifern 

Sleichlangen Fäden die Rindeiischicht, zwischen denen die 

grössern Nebenfäden hervorwachsen 

Tab. 2. 

2080. Fig. 1. Corynophlaca umbellata, (Kg. 1. e. 
e Tor PER 1m mari adriatico ad a eeiineh Hoppii. 

Eine Spitze von Cystosira Hoppi it der schma- 

rötzenden kugelförmigen Co yiibphiese in nafürlicher Grösse, 

— 5. Ein Durchschnitt durch die letztere 300mal vergrössert. 

2081. Fig. IH. Cory Bu PNaERE baltica. (Corynopblaea 

baltica A, ge) — a mari balti k 
a nzahl traubig "gruppen 1 a Fe 

"ylocarpus ana in natürlicher Fig. 5 

Kützing, Tabulae phycologicae 8. Bd. ı 
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kleiner Theil der —_. Zellen in ihrer Anordnung, welche 
allerdings von der der vorigen Art verschieden, en der 

folgenden En ähnlich ist, "300mal vergrössert, Vo en 

der C. marina) unterscheidet sie sich "aber nicht nur durch 

z = e sind. Stanz stärker, etwas grösser und auch länger gegliedert in 

Tab: 3, 

2082, Fig. I Corynephora marina, &r2 ur -P: 
24. — Leathesia marina X 8: Spec. dig. 543.) — Ad Kurs 
anglica. - 

Fig. a. Eine Gruppe in natürlicher Grösse. — b. Innere 
2, ellengruppe eines Durchschnitts 300mal vergrössert. 
e. Gliederfaden der Rindenschicht mit einer Sporenfrucht er 
der Basiszelle, auf einer grössern Zelle der Markschich 
sitzend, En vergrössert. 

2083. F . Petrospongium Berkeleyi. ar 
geli, — eh Berkeleyi Kae. Spec, Alg. 543.) — 
rupes marinas Angli 

ig. q. Mehrere Individuen in natürlicher Grös :% 
b. e. Aeletginppen aus einem Querschnitt 300mal Vorktadhe 

asykanz. Die Pau dieser Gattung gleicht fast Aa Fon von Cha >, nur mit d  Upkescniade, dass hier alle safe r- 
grösser er und die Gliederfäden der äussern Schicht sich ke As n mig verdicken, während sie bei Cha aetophora oft zu hyalinen sn 
auswäch hier nur bei den Nebenfäden (ron; denen.zwei ! unserer Abbildung zu sehen sind) der Fall ist, 

Tab. 4. 

2084. Fig. I. Myrionema inaequale. (Kg. nov. er 
Puneliforme , globosu um, durum, filamentis vertica ealibus 

que aequalibus, ultimis saepe In "ab: in spermatoidia obovata transientibus, — Ad Cystosiram ı0lanifoliam in mari adriatico 
li er 

„eig. a. ec Todisidech auf Papier in nalür ” Grösse. —- 5. Ein Faden mit gebüschelten Zweigen a. r Antheridien. — ce. Eine Gruppe vertikaler dichtsieheh e 
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Fäden mit vielen dazwischen stehenden Spermatoidien, wel- 
che sich aus der Endzelle kurzer Fäden entwickeln. Beide 
300mal vergrössert. 

ie. a. Acht odividuen Beer ds etomorpha setacea in 
net Grösse. — b. Innere Fadengruppe 300mal- ver- 
grösser 

Tah; 3; . 

2086. Fig. 1. Mesogloea Zosterae. (Areschh— M 
vermisularie 7. Ag.l; 6 "545 5.) :— : In mari baltico ad Zo- 
Steram 

Fig g. X atürliche en _ be ar Ziellen- und 

Fadengruppe 300mal vergröss — d. Ne- 2. 
benfaden, d. Gliederfaden aus hr Rindenschieht. Letztere 
ebenso stark vergrössert. 

-2087. Fi. H. Mesogloca Bayer (Myrioeladia 
Lovenii 1. Ag Spec, gener, Fat ord. IE } 53) M. phy- 
comalte tubuloso vage ramoso, ram s patentibus ramulosis; 
filamentis corticalibus gracilibus, fagelliformihus, saepe fur- 
calis, Arge oblongis, hince. iide inflatis‘ et moniliformibus. 

= nu A dan 
- Fig. e. Zwei lee Exemplare in natürlicher Grösse. — 

f. Be aus dem innero Phycom 300mal vergrössert, Die 
grossen durchsie chtigen Reihenzellen gehören zu der innern 
ohikii die schlanken Gliederfäden zur Cortical- 

Tab. 6. 

2088. Mesogloea KEIM ORLAEIN (Ag. Syst. 51. — 
8. I. c. 544) — In mari german 

Fig. «. Natürliche Gri ;sse. _ 3: Innere Zellen- und 
Fadenpartie aus a Me — c, aus der Cortie cal- 
Schicht; — d, Spor — e. wurzelarlige Zweige, welche 
nach nass gehen, PER: 300mal vergrössert, 

Tab. I 

2089. Fig. 1, Mesogloca mediterranea. (f. Ag: 
Ag. med. p- 34. a: micularis «. me Kg. Spec. 

Ag, 545.) — In mari darintice et mediterraneo 
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Fig. a. Natürliche Grösse. — b. Inneres Zellengewebe 

mit Corticalfäden, an deren Basis Sporenfrüchte s sitzen. — 
e. Gruppe aus Corticalfäden und zwei Sporenfrüchten, — 
d. Sporenfrucht mit einem Corticalfaden. 

2090. Fig. U. Mesogloea Leveillei. tee: 
ti Leveillei J. Ag: Alg. med, p. 34.) — In mari 

Fig. e. Natürliche Grösse. — f. Innere ellenreiäpn = 
Markschicht nebst zwei sterilen Fadenbündeln. aus or w 
deı.schicht — g. Andere Fäden der Rindenschicht mit Sp 
se Letztere 300mal vergrössert. 

kung. Diese Form ist de vorigen so ähnlich , u 
beide, Pr en Species u unter einem Namen 1a EL 
habe, Ob diese Ansicht odeı rdh’s (welcher — aaa 
einem besondern ee et die richtige ‚ist, wir 
die Zukunft entscheiden, 

Tab. 8, 

2091. Fig. I. Mesogloea Griffithsiana. (@re». — 
AET 0:34, — Helg vola nd. 

£ Fig. a. 2 ürliche Grösse. —b. Zellenreihen aus einem 

der Markschicht. _ ee 300mal.” 

2092. Fig.il. Mesogloea divaricata. (Ke. l.o. 545.) 

— In mari baltico. 

ig. d, Natürliche Grösse. — e. Laageshal dureh die 
innere Markschicht, an welcher nach ausse -_ Eugen 

Sporentragende Fäden der Rindenschicht rdiien ar 

f. Einzelner Faden mit Spore. — g. Querschnitt; mau = 
en die untern grössern Zellen der Markschicht, die nach age r 

kleiner Seren und zuletzt die Fäden der Rindenschich 

en tragen. —- Ah. Mehrere Kebenifien "7 Be die Rindeuschieh DIDRUR wachsen. — Letztere (e. 
I vergrössert 

Tab. 9, 

2093. Fig. I. Mesogloea virescens. ( Cormichaet, — Berkeley Glean. 44, ı, 17: Sf: 2. Kg. Mpee: sa In mari. atlanlico ad_oras Europae. r Rin- Fig. a. Natürliche Grösse, — 5. Gliederfäden der 
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denschicht mit Sporenfrucht, — .e. Sterile Gliederfäden der 

Ein enaghicht an einem äussern Faden der Markschicht. — 

d. Innerer grösserer Längsfaden der Markschicht. — b.c.d. 

300mal vergrössert. 

0 .11. Mesogloea Hornemanni. — _ 
Mesogl. virescens nei Kr. A or IR en mari baltie 

Eu 
© 
8 
E2 

& & © 3 

2Q 
I In; ES = © - ©, © 3 =; 8 8 = eo & = 

ei je a Fl va 
Die äussern Baht der "Mafkschicht. —_ di. Die innern 
Lähedfäner derselben. Sämmitlich 300mal zergrössert. 

Tab. 10, 

2095. Fig. I. Mesogloea gracilis. (Berk. Glean. 
Tab 17. Fig 1 .— M. virescens y. gracilis Kg. Spee. 545.) 
ui eig arabico. 

‚ Natürliche Grös b. ce. Zellenreihen und Fä- 

den aus. ide Mark - und er letztere mit Sporen. 

Vergrösserung 300mal. 

2096. Fig. I. Mesogloca natalensis. (Kg: 
Zeitg, 1847, 33. Thorea BE RERER P: natalensis Äg- Spec, 

dig. p P- 534.) — Port Nat 
..d. Natürliche Essen. — 6. Aecussere Gun 

mu len — f. Sporen ofrucht. erfaden 

des Medullarkörpers, — 4. Eine warelnige.| denlrm a 

erlängerung, welche nach unten wächs’t, — 
mal vergrössert. 

Tab. 11. 

2097. Fig. 1. ee SE (Ag. Spee. 
Ip. en — Helgoland. 

Fi Kae Grö — Längsschni ‚Ri 
Duerschnitt, Zwischen den re Gtiederinden der mi 

denschicht sind zwei Sporenfrüchte zu beme 
00mal vergrössert. 

2098, Fig. II. Chordaria capensis, (Chorda capen- 
sis 2% Spee. Alg. P:548.) — Io; sina tabulari leg. Dr. P Bu 

ig. d. Natürliche Grös 
Keulenförmige Rindenzellen, "res sich nach der dünnen 
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Basis zu er (1. 4.), und zwischen denselben zwei 
Sporen (2. — 2. Querschnitt ar keulenförmigen Rin- 
denzellen nr einigen Sporen, welche aus der äussern Mark- 
schicht herv orwachsen, — Sämmtlich 300mal vergrössert. 

Tab 12. 

2099. Seythothamnus australis. (Hooker et 
Harv. — Kg. Spec. die. 342.) Nasa Zselndi En 

Fig. a Fin RE Saum Teber Grösse. — b. Thei 
eines zadialen Läugsschnitts, — c. Theil eines "Querschnilts, Beide 300mal vergrössert. 

Tab. 19. 

2100. Cladosiphon mediterraneus. (Hg. Spec 
Alg 547. — ej. Phycol. gener, Tab. 25. Fig. I.) — In mari 
melditerranco ad oras ltaliae 

ig. @. Natürliche Grösse. — db. Fäden er Zielleuge- 
webe der innern Markschicht; — c. d. Gewebe der äussern 
ie aus welcher die ästigen eg der Bigden- 

cht (e.) entspri pringen, von welchen sich ausserdem noch 
würhgehirnige Verlängerungen nach unten und innen (f.) er- 

. n ı 
er 

strecken, — g. Nebenfadan mi kaollig KO ea 
siszelle und wurzelartiger Verlängerung, welche ihre lung zwischen den dichotomischen Fäden der Rindenschicht 
eiune men. — 5, bis en vorgrösse Re 

Anmerkung, Merogioca ee © Kr. (Liebmannia Arie ren 

Sr My toclania Posidoniae I. Ag.) = er 

rm der vorgenannten Art, ‚Eben so ist wahrschein ve 

auch Cladosiphon Ach aud Ag: Spee. gener, et ord, Fucoid..p 
nicht specifisch von Cl. ee verschieden, : 

Tab. 14. 

2101. Ng: - Chorda Filum, forma geuuina. (Kg 
Spec. Ag. Br — In oceano ilkalen. 

Pie "Natürliche Grösse, — a/ Längendaranenn 
welcher die innern Fächer oder Zellenräume Ze Theil eines Phykoms, welcher durch Ausziehen Sich in : 
schraubenförmiges: enligen Band trennt. Beide schwat 

t der Loupe ver rgrö 
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2102. Fig. 5. Chorda Filum &. tomentosa. (Kg. l. 
.*.) — Ex eodem loco, 

103. Fig. e. Chorda Filum &. lomentacea, loculis 
‚ seu cellulis elongatis, utroque fine valde contractis. — Ad 
oras Galliae borealis. : 

2104. Fig. ce.‘ Chorda Filum er lomentacea, locu- lis seu cellulis abbreviatis, utroque fine leviter contractis. — 
Ad oras Scotiae. NE 

2105. Fig. d. Chorda Filum ö, fistulosa. (Ag. l.e.) 
— E mari germanico. 

7 
. 2106, Fig. e‘ Chorda Filum d. fistulosa, graci- 

is. — E mari adriatico. 
— 

Sämmtliche letzte Figuren von b. bis e. sind in natürli- cher Grösse dargestellt. “ 

Tab. 15. 

2107. Fig. I. Chorda Filum 2. Thrix. (Ag. 1. e.)— Helgoland. 
Fig. a. Natürliche Grösse. — b. Aeussere Zellenlage. 

= € Innere Zellenlage. Beide 300mal vergrössert. 
Fig; d. Stellt den 300mal vergrösserten Querschnitt der Fig. ©.’ Tab. 14. dar, welche jedenfalls ein A en f die Stand der Chorda Filum ist. In diesem Stadium oh ab- Aussenseite von Gliederfäden gebildet, welche en .a stehen und sich späterhin in die keulenförmigen Sporen len (Fig. e,) umwandeln. 

Bee ; - nger, Die unter 4. Thrix bezeichnete Form ist noch jü g 
die Zellenreihen der Aussenseite UP:£D) Naben hoch ieh einmal die Gliederfäden entwickelt. ) ä 548 2108. Chorda rimosa. (Montagne. Er u — Ins. Auckland. 

. Fig. f. Unterer Theil in natürlicher ER ; ” = h. kleiner Theil aus der Mitte schwach en ie keu- Aeussere Zellenlage von welcher der grösste : oe EEE enförmigen äussersien Sporenzellen ‚entfernt Se has 
’ Querschnitt, — k. Längsschnitt. —. 2 Binze trennte Sporen. — h. bis !, 300mal vergrössert. 
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Tab. 16, 

2109. Fig. a. — d. Arber gcyais Lessonii minor. 
(Chorda Lessoni Ag. Spec. Alg. 549.) — Ad insulas 
ee 

.a. Natürliche Grösse. — 5. Querschnitt aus dessen 
Rindenschicht Nebenfäden entspringen. b.‘ Zellen der innern 
Schicht. — e. Längsschnitt. c.‘ Längsfäden, welche die in- 
nere Wand der Höhlung bekleiden; — d. Aeussere Zellen- 
lage von oben her betrachtet. — b. bis d. 300mal vergrössert. 

2110. Fig. e.—g. Adenocystis Lessonii major. — 
Kerguelensland. 

Fig. e. Natürliche Grösse. — f. Querschnitt. f.' Ne- 
benfäden. Die übrig e Rindenschicht wird vom kurzen moni- 
liformen Gliederfäden gebildet. — g. Ein anderer Querschnitt, 
dessen Aussenseite von keulenförmigen Sporenzellen be- 
DW ird. 

erkung. Die Structur der innern Schichten war bei den 
RS ehrie Exemplaren nicht genau zu erkennen, 

Stab. .sL, 

2111. Spermatochnus rhizodes. (Ag. Spec. Alg. 
549.) - _ ze mari atlantico boreali. 

. Natürliche Grösse. — d, Querschnitt, — e. Längs- 
schnitt, "bean mit Sporen und Nebenfäden. — .d. Einzelne 
Spore i in ihrer Verbindung mit dem Nebenfaden. — e-Aeussere 
Ziellenlage des Phykoms. b. — e. 300mal PER 

Tab 18. 

2112. Fig. I. Ererusiochnun paradoxus. (Kg. h 
ep. Eu Are ER oras maris- baltiei. 

ig. a. Natürliche Grösse. — Ö. Kleiner Theil eines 
am u Querschnitt mit Nebenfäden. Beide 

al vergröss 

5 218, Fig. I. EDEN mediterraneus: 
(Kg. 1. » €.) — E sinuw neapolitano. 

Fig. d. Natürliche Grösse. — e. Kleiner Theil eines 
radialen en — f Obere Nusiäht der äussersten 

Zellenia erschnitt mit einer Spore, welche voU easy Nehsuläden begleitet wird. — e. f. &: 300mal ver- 
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Tab: 19. 

2114. Fig. I. Spermatochnus celaviceps. (Ag. !. ec.) 
—E PR adriatico. 

. Natürliche Grösse. — b. Kleiner Theil eines ra- 
dialen  anssschnifia, — c. Querschnitt mit einer Spore ni 
mehreren Nebenfäden. — d. Aeusserste Zellenlage. — 
d, 300mal vergrössert. 

2115. Fig. ze er setaceus. (Kg. !.e. 
pP. 550.) — Ad oras Dalmatiae. 

ne e. Natürliche Grösse. — f. Spitze eines Zweiges. 
Längsschnitt eines stärkern Astes, Letztere 300mal 

vergrössert. 

Tab. 20. 

2116. Fig. a.—c. Spermatochnus adriatieus,. (Kg. 
I. e. 550.) -— Triest. 

Fig. a. Ein Exemplar der gewöhnlichern Form in natür- 

licher Grösse e. — b. Die S itze eines Astes. — ce. Quer- 
schnitt mit einer Spore und mehreren Nebenfäden, — Leiz- 

tere 300mal STR EE 

2116. Fig. 4%. Sper matochnus adriacus f. gra- 

eillimus. vg (Stilophora gracillima Zanurdini.) — Triest. 

In natürlicher Grösse. 
116. Fig. Ö. ERermalSDunE adriaticus Ö 

druroides. (Kg. 1. c.) Forma prolifera, a ee 

u numerosis secundis, saepe furcatis 
a 

In natürlicher Grösse. 
2117. Fig. e. a adriaticus e ra- 

mellosus. (Kg. I. c.) Fo setacea minor prolifera, proli- 
ahtinben Sabre patandanianie simplieibus vel furcatis. 

In freto messanico. 
In natürlicher Grösse, 

Tab, 21. 

2118. Fig. I. Spermatochnus hirsutns. (Kg. Spee. 

ae Jin m & Spitz 

‚ Exemplar in natürlie 

eines Zwei ee Theil eines Zweigs unterhalb 5 Spitze. 

le; mal vergrössert, 

Kützing, Tabulae Ylyeologicnt: 8. Bd. 1858. 2 
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a ni II. Spermatochnus membranaceus. 
(Kg. 50.) — In mari adriatico, 

ie, 3 Natürliche Grösse, — e. Querschnitt mit Sporen 
und Nebenfäden. — f. Sporen und Nebenfäden in ihrer Ver- 
bindung, — e. f. 300malı vergrössert. 

Anmerkung. Unterscheidet sich von den ve wandten Arten durch 
verlängerte schlanke Sporen, an der Spitze verdünnte Nebenfäden und 
sehr lockere eu der innern grössern Zellen 

Tab. 22. 

I. Spermatochnus microspermus. 
8: Sp. setzceus, dichotome ramosissimus; pa- 

pillis fructferis minutis, ocu ulo’ undo vix conspicuis; sperma- 
tiis minoribus, obovatis, paranematibus pe se 
bus, Bavatie, — Ad oras gelica: DEORS. Granvi 

we Grös — db. Eine Be zwischen 
zwei Nebenfä äden e Diepaohiitt durch das Phykom - 
einer Fruchtwarze m mit Sporen und Nebenfäden. — b.e. 300 mal vergrössert, 

e ng, Die Structur des Phykoms zeichnet sich. aus durch, 
die Anwesenheit einer Central weile A ‚ welche mic kleinern (dünnen) 
langgestreckten Zellen -u umgeben 

2121. Fig. II. BE aneud papillosus, (Kg. 
Spec. Alg. 550.) — In mari adriatico. 

ig. d. Exemplar in natürlicher Grösse. — e. Quer- schnitt mit Sporen und Nebenfäden. — f. Spore zwischen 
zwei Nebenfäden, — e, f£ 300mal vergrössert 

Tab. 23, 

2122, Spermatochnus australis. (Kg. nov. sp.) 
Sp. filiformis, ultra Setaceus, alterne ramosus, ramis ramulo- 
u papillis fructiferis numerosis obsitis, virgatis; paranema- 

US apicem versus valde dilatatis, articulis inferioribus elon- 

gatis, ultimis valde inflatis ; spermatiis oblongo-obovatis, mi- norıbus. — Ad Novae Hollandiae oras australes. Speeimen 

auptstamme, sondern nur. an den Assten 
b. Querschnitt mit Nebenfäden, Der innerste Raum ist ru eine Anzahl kleinerer Zen erfüllt, wodurch diese 



= 1 

Art von den übrigen abweicht. — e. Verlängerte Nebenfäden, 
— d, e. Sporengruppen mit Nebenfäden, zugleich bemerkt 
man mehrere entleerte Sporenhäute. — f. ge. Einige Neben- 
fäden von besonderer Gestalt. — Ah. Obere Ziellenlage des 
Phykoms ausgebreitet. — 7. Radialer Längsschnitt durch das 
Phykom. — Von d. bis z. 300mal vergrössert. 

Tab. 24. 

2123. Halorhiza vara, (Hg. Spee. Alg: 551.) — In 

die Rindenschicht bilden, weggenommen sind. — c; Quer- 
Schnitt. — d. Gleichhoch verästelte und Sporentragende Glie- 
derfäden der Rindenschicht, durch welche sich diese Gat- 
fung wesentlich von allen Verwandten unterscheidet, — b. 
ıs d, 300mal vergrössert. 

Tab. 25. 
> BU2R: Fig. 1. Halimeda obovata. (Ag. nor. sp. — 
H. Tuna var, cuneata Sonder. Herb.) — H. acaulis, minus 
ramosa, articulis obovatis, longe seriatis. -—- Algoabay ad Caput bonae spei: Zeyher. j In natürlicher Grösse, 

2125. Fig. I. Halimeda brevicaulis (Kg. wu, 4P) H. stipite brevissimo, tereti; artieulis inferioribus teretiuscu- lis sursum Sensim complanatis et minoribus, mediis trilobis, 
Superioribus infimisque ramorum ‚oblougis. Color pallidus, albescens, — Bahamas-Inheln. 

Fig. a. 6. Beide in natürlicher Grösse., 

Tab. 26. 

2126. Fig 1. Halimeda monile, (Lamour. — Kg: 
Spee. Alg. p. 505) — Ad oras Indiae oceidentalis. on 

In natürlicher Grösse, nach einem Exemplar in der 
Sammlung des Herrn Dr. Sonder in Hamburg: ._ 

2027. Fig. il, Udotea Halimeda, (Ag. Spec. Alg. 503.) 

— Bahama-Inseln. ur 
Fig. a. 5. Beide in natürlicher Grösse: 
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Tab; 27; 

28. Fig. 1. Flabellaria Palmetta. (Udotea Pal- 

metta? Sonder herb.) Fl.radice fibrosa multifida, fibris vil- 
losis, stipite simpliei, tereti, sursum complanato, laevi, dila- 
tato, apice in phylloma audum (non corticatum) ftabelliforme, 
leviter lobato- m extenso; coelomatibus phyllomati atis 
exacte et aequaliter dichotomis, ramis latere nel rec- 
tis, non intricatis. — In sinu arabico,. (Herb. Sonder.) 

Fig.a. Ein vollständiges Individuum in natürlicher Grösse. 
— b, ec. Der obere Theil” einiger dichotomischer Schläuche, 
welche das Phyllom bilden. — ce.’ Eine Wurzelfaser mit ih- 
ren Haaren. — c.” Die Ve tzweigungsetelig . Schlauches 
vom Phyllom, 100mal vergrössert. — b. c. r 25mal ver- 
grössert, 

Anmerkung... Der Banchreitene nach rue fer conglu- 
tinata Lamch: (Corallina conglutinata Ell. olander Zooph. 

125. Tab. 25. f. 7.) ebenfalls zu dieser Er is! aber Währ- 
Enemüch äcie von der vorigen verschieden. 

2129. Fig. I. Rhipocephalus Phoenix. (Ag. ‚Spec. 
Alg. 506.) — Ins. Providence. Herb. Sonde r; 

ig. d. Ein Individuum in natürlicher Grö e. f. 
Obere Enden der dichotomischen A "welche “ie 
kleinen Fächer bilden, — 2. Stück zn Schlauchs in dem 

Stengel mit a seitlichen Zweige Wie "ie vorigen 
23mal vergrössert. — Ah, Kleiner Theil. eines BellanHBEERRN 
der Spitze 100mal vergrössert. 

Tab, 28. 

hipilia. (nov. gen.) 
Phyco coma ee Ai stipitatum labelliforme ecortica- 

tum, nec zonatum, e coelomatibus continuis filiformibus s di- 
chotomis vel irregulariter ramosis, tomentose intricatis COM 
positum. 

2130, Fig. I. Rhipitia ı tomentosa. (Kg. nov. set.) 
Rh. stipite brevi apice in phylloma flabelliforme integrum, 

mum  irregulariter dilaceratum dilatato. Color viridis de- 

mum pallide fuscescens,. Coelomata irregulariter ramosis- A 

ma, . apice saepe dilatatis. Substantı 
* n — 

Fig. a. a.‘ Mehrere Exemplare in natürlicher Grösse. 5. Schläuche, 60mal vergrössert, 



2131, Fig. I. Rhipilia longicaulis. (Ag. nov. sp.) 
Rh. stipite elongato inaequali subnodoso, basi bulboso, apice 
in phylloma bipartitum, rotundato-obovatum dilatato. Color 

fuscus. Coelomata regulariter dichotoma, inferne hyalina, 
sursum fusco-aurea, torulosa, apice in pilum subtile 'tenerri- 
mum byalinum attenuata, rigidiuscula, Substantia dense to- 
ae ee — Ad Antillas. (Herb. Sonder.) 

Ein mplar in natürlicher Grösse. — d. Ein 
Schlauchfaden aus ler Phyllom, 60mal' vergrössert. 

Tab. 29, 

ah fast ar Far ist. — e, ai Hervor- 

ragungen der Aussenseite des Stiels, hervor erufen durch 
die Enden der Aeste der im Stiel befindlichen Schläuche. 

Die scheinbaren Oeffnungen sind nur Einstülpungen der 

Spitzen. — 100mal vergrössert. 

' 2133, Kr H. Corallocephalus eriophorus. (La- 

hc Sa c) — Antigua. (Herb. Sonder. 

Fig r Natürliche Grösse. — g. Unterer Theil eines 
Schlauchfadens aus dem Gipfel mit abstehender poröser 

Rinde. — A, Spitze eines solchen Schlauches, wo die Rinde 

noch inniger mit dem Innenschlauch verbunden ist. — ;. 

Zitzenförmige Verlängerungen vom Stiel, wie bei voriger 

Art, — gg, bis #. 100mal vergrössert. 

Tab. 30. 

21 Corallocephalus affinis. (Kg. nov. sp.) C 
brevissime stipitatus, ramis capituli globosi las articulis 

— Species 
erassiusculis, eylindricis, utroque fine are 

media inter C. dumetosum et C. Lamourouxü. — In marı 

ER (Herb. Sonder.) 
Natürliche Grösse. b. Poröse > eines 

ec.’ Die durch- 
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zeigen, stärker vergrössert, — d, Ein Schlauch aus dem 
Stiel, dessen Nebenzweig (e) sich am Ende in die obener- 
wähnten zitzenförmigen Hervorraguugen (e.‘) theilt. — IE 

Ein anderer Schlauch ebendaher. Beide 100mal vergrössert. 

Tab. 31. 

2135. Fig. I Coiiaurs indurata, (Corallina indu- 
sata Ell ei Sol. Zooph. p. 116 — (Kg. Spee. Alg. 531.) 

Fig. «a. Natürliche Grösse. — d. 5.’ Theil — mit 
schnitts, nach der Behandlung mit Salzsäure. — €. Ssere 

Zellenlage. — Beid e 100mal vergrössert. 

2136. Fig. I. Galaxaura cylindrica. re BR 
Corallina eylindrica Ell. et Sol. 1. c. Tab. 22. 14) = MM 
mari rubro. (Herb. Sonder ) 

..d. Natürliche Grösse. — e. f. g. Ein P räparat, 
weichos: durch Zerdrücken eines ee durch ne aure 
enikalkten sinn erhalten wurde, Be zeiet in e & den 

— 4. Ein dünner Faden aus ar "Mitte, 300mal vergrössert. 

Tab, 32, 

137. Fig. I. Galaxaura lichenoides. (Corallina li- 
a Ell. et Solander Zooph. P. 116. Tab. 22. f. 8. 

g&: e- Alg. 531.) — G. ramosissima cespil0sa, basi 
purpurea villosa, superne aurantia pallescens au re 
apicibus cuneato - -spatulatis, leviter emarginatis, — Ad ora 
Zu Ei ti Sonder 

‚ Da 

nt weiches nach aussen in gegliederte Fäden (e.) aus 
wächst, rodureh ni untere Slam ein zotiges Ansehen 

Fi Fig 11. Ze Ah nina, (Lamour. Pol. 
263. Re N) — Havanna, (Herb. Sonder.) 
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g. S. Natürliche Ye. — n. Stück mit der 
RE ne — ..h. Fasergewebe an dem Phykom 
welches nach aussen sich verästelt und dessen Endzellen (6) 
sich zu dem Rindengewebe vereinigen. 100mal vergrössert. 

Tab. 33, 

2139. Fig. I. Galaxaura rugosa. (Lamour — 
Kg. Spec, Alg. 530.) — Ad Antillas. 

Fig. a. Natürliche Grösse — db. Zellenverbindung der 
äussern Rinde, — e. Pe nlunE der äussern Rindenzellen 
mit dem innern Fasergewebe. — c,‘ Ein Faden mit seinen 
Zweigen aus dem Bee oki Letztere 1W0mal ver- 
grössert, 

2140. Fig. II. Galaxaura plicata. (Kg. nov. sp.) & 
dichotoma, ramis fastigatis basi parum constrictis, apice ri 
Fumque emarginatis, Teviter complanatis, ubique transversim 
EN: Color amoene flavoviridis, — „St. Croix.“ (Her 

der. 

Fig. d, Zwei Fragmente in natürlicher Grösse, — e. 
Zellenverbindung der äussern Zellen mit dem innern Faser- 
gewebe, welches hier aus viel feinern Fasern gebildet wird, 
als ne HORReN Art. Selten kommen stärkere Fasern 
wie in 

Tab..:34. 

2141, Fig. I, Galaxaura umbellata. (Lamour. — 
Kg. Spec. Alg. 529.) — Vera sum. 

ig. a. Ein Stück in natürlicher Grösse. — b. Aeussere 

Ziellenlage von der Sp ze, — ; 0. Aeussere Ziellenlage von 

Ur 8- Fäden aus dem innern Gewebe in 

zuen Verbindung. mit «oe äussern Zellen d.' g.' — b. bis i 
100mal vergrö Guher t, 

12. Fig. H. Galaxaura spongiosa. (Kg. nov. sp.) 

e basi et apice ae dichotome ramosissima, ramis 2 

emeis spongiosis, Color stramineus, 1 obseurior, 

= #0 er “oceidentalis? (Herb, 

ig: #. Exemplar in natürlicher Grösse. — Oberfläche 

eines mittelern Zıweiges, wo die äussern Ziellen Bach 

lig-hervorragen. — . n, Verbindung’ der-äussern Zellen mı 



— bh 

dem innern Fasergewebe m’ — n. Ansicht des Rindenge- 
webes in den Spitzen. — 0. Dieselben Rindenzellen von der 
Seite gesehen in ihrer Verbindung er dem innern Faser- 
gewebe. — 1. bis o. 100mal vergrösse 

Anmerkung. Aus-den Abbildungen wer hervor, dass diese Art 
vor allen andern sich dadurch anszeichnet, dass die Rindenzellen in 

nur dicht an einander gestellt, sonst aber unter sich frei sind. 

Tah.:35: 

2143. Fig, I. Galaxaura eg (Lamour, — 

Kg. Spec. Alg. 529.) — Port 
Fi ig. a. Natürliche Grösse. — :B; Aeusseres Rindenge- 

webe, c. d. die darauf folgenden innern Schichten; = .J 
Gliederfäden ade innern lockern Fasergewebes. — b. 
100mal vergrösse 

2144, Fig. o ‚Galaxaura oblongata. (Lamour. (Kg. 
le) — Port N 

Fig. g, Tonteliche Grösse. — h. Oberste Zellenschicht, 
in horizontaler Lage betrachtet. — 7. Querschnitt durch ein 
Glied, welcher die Verbindu ung A äussern Zwellgewe ebs- 
schichten mit dem innern Fasergewebe (.') zeigt. 100mal 
en. u 

rkung, Beide Arten ren im Grunde nur eine ... Man 
a re Individuen wie die n Fig, I, und Il. dargeste ellt 
wöhnlich sind es solche, welche kürzer, und längere eg Zugleich 
enthalten, also den Character beider Formen an sich t 

Tab. 36. 
2145. Fig. I. Galaxaura marginata. (Kg. I: e. 530. 

Ber u Ellis et Sol. Zooph. Tab. 22. fig. 6.) 

2146. Fig, I. „Galasaur. canaliculata. (Re. Sp. 
Ar 530.) — Ad’ o asilia 

Fig, f Natürliche rung — g. Obere Zellenschicht 



—ı) 17 

horizontal u an gen —g.' Obere DANSEIE®, aus der sich 
I Gliederfäden nach aussen entwickeln, — h. Querschnitt, 

welcher ei Pe der äussern Zellenlage mit dem 
innern Gewebe ;. zeigt, — %k. Zellen aus der. zwailen Ziel- 
lenlage. 100mal vergrössert, 

Tab. 37. 

2147. Fig. I. Galaxaura dilatata (Kg. no». sp.) 
G. maj or, complanata continua dichotoma, ramis cuneatis, 
er bifidis, omnibus laevibus, Color sordide virescens. 
ee ntıo 

Fig, a. - Natürliche Grösse b. Boliennmächs eines 
Querschnitts. — e.d. e. sind Zulben:; and Fäden, welche nach 
aussen an der Oberfläche Fa Die ee Zellen 

mr en Zellenschicht hervor. — d. Gegliederte Fä- 
den, welche den Nebenfäden bei andern Algen gleichen, 
ig 0. Kleine kugelförmige Zellen,‘welche durch eine ei 
thümliche Metamorphose als unentwickelte Tochterzellen aus 
den gewöhnlichen Zellen (e.) hervorgehen, bisweilen aber 
auch, wie bei e.‘, in gegliederte Fäden auswachsen. Eine 

Unterhalb der ersten Figur in e, e. Die a die- 

nicht dicht an einander liegen, sondern durch Lücken ge- 
trennt sind. Vergrösserung 100mal. 

2148, Fig. II, Galaxaura linearis, (Kg. nov. Sp.) 
G. plana Jaevis linearis, dichotoma, ramis "superioribus basi 
interdum constrietis, apicibus, obtusis rotundatis, — Locus 
ighotus 

Fig 18, a, Natürliche Grösse, —- b. Seitenansicht eines 

nitts. Die Aussenseite besteht aus zwei eng ver- 

bundenen Zellenschichten , deren äusserste Zellen 

nehreren Stellen über die andern verlängern; 

Sehicht ist durch eg ph Zellen unmittelbar mit dem Fa- 

gewebe des Raums: e, verbunden,  d. d. Zel- 

ICügruppen der een Schicht in horizontaler Lage; ® rn 

‚enge i webe der zweiten Schicht nach innen ebenfalls 0- 

aler Lage. Sämmtlich 100mal vergrössert. 

“ützing, Tabulae phycologicae. 8. Bd. 1858. 3 

die .innere 
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Tab. 38, 

2149, Fig. I. Galaxaura lapidescens. (Lamour. 
g Spec. Alg. p. 530..—. Üorallina lapidescens Eli. et 

Solander Zooph. Tab. 21. fig: g.) — Mexico. 
Fig. a. Ein Stück in natürlicher Grösse. — b. Seiten- 

ansicht” eines Querschnitis; die nach oben gerichteten Glie- 
derfäden gehen nach aussen,‘ die abwärts gerichteten lang- 
gestreckten cylindrischen Fadenzellen nach innen. Die grös- 
sern Zellen entsprechen den gewöhnlichen 2 äussern Zellen- 
schichten anderer Arten. Vergrösserung 100mal. 

150. Fie. I. Galaxaura tomentosa. (Kg. nov. 2.0p) 
G. irregulariter. ramosa, tomentosa, obseure et sordide viri- 

dis, inferne fuscescens, ramis teretibus inaequalibus apicem 
versus sensim atlenuatis. Tota superficies pilis densissimis 

tomentosa. . Basis incrassata. — Ad oras. orientales mexica- 

nas: Fi (Herb. Sonder.) 
Fig mplar in natürlicher Grösse. — d. ef. Ver- . Exe 

schiedene Bekianakele eines Querschnitts, Ber Geh Un- 
terschied der Zellen- und äussern ERENEDS zwischen. die- 

ser und der vorigen Art deutlich und ganz genau veran- 

Brba0f Ken: Vergrösserung 100mal 

Tab 39. 

2151. Fiel Amphiroa fragiliesima. (home rn 
Ell, et Sölander. Zwoph. Tab. 21. fig. d. — Aunpivog 
debilis Ag. Spec. Alg..p.:700. No 3.) — Cub 

ig. a. Natürliche Grösse, — 5. Einige. Glieder in.ih- 
rer Verbindung, 20mal vergrössert. — £. de Inneres Zellge- 
webe, ‚€. Die Verbindung des innern Gewebes mit der 
äussersten Zellschicht, — f. Die äusserste Zeilschieht eh 
horizont mei Se betrachtet und wie die vorigen 300 
vergrös e 

ne Fig. H. Amphiroa verruculosa. (Ke Se 
Alg: 709,) — In 'mari- adriatico, ae” Fig. 2. 8° eh erg in natürlicher Grösse. 20 die Ein Ende 20mal-vererössert. v— ü ange ChAGFEERE 
unfern a ‚Schören dem innern; 2” obern ask Geweb hl . le Are innere Zellen mi re nneres lpeinch 3 ” 

O0mal ver arldie en ggg Nam 7T bis I Se 
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Tab. 40, 

2153. Fig. I. Amphiroa setacea. (Hg. Spec. Alg. 
2 u) — Inter alias Algas peruanas. 

a. Natürliche Grösse. — ‚d, 20mal vergrössert. — 
% ee aus der Mitte, — d.. Zellgewebe eines Längs- 
Schnities. Letztere 300mal vergrössert. .. 
Sen Fig. I. Amphiroa cuspidata. (Lamour. — 

Kg. 1. 6.708 — Amphiroa fragilissima Ag. 1. 6, 700 No.'8. 
[nee Lamour ]). — 'Bahama-Inselo. 

i e“ Einige Stücke in, natürlicher Grösse. — F 
Eine Spitze 20mal vergrössert — g. Theil eines radialen 
Längsschnitts.. ’— Oberer "Theil eines schiefen Längsab- 
schnittes.,..;Die'obern Zellen gehören: der äussersten Zellen- 
Schicht an. — 7. Gewebe der. ACT EN OE ‘Von 
8. his, i. - 300mal vorgtössent, 

‚Tab. Al: 

| Me Fig. I. Amphiroa nodulosa. (Kg. nov. sp.) 
A. cespilosa pfliedtib:® ultra setäceä, inaequalis, papillis nu- 
merosis nodulosa, dichotoma, vel sübalterne ramosa, ramis 
in apicem  attenuatis. Acutis. Fragilissima. _; BayTe: 
). Smith. 1852. (Herb. Sonder:) 

„tg. a. Mehre;e Stücken eines ‚»Rasens in natürliche 

Grösse. -— #, Eine ae 20mal vergrössert, — ce. Zellen- 
sewebe aus dem Innern. — d, Ziellengruppe, ‚deren obere 
Zellen der Rindenschicht ‚angehören. — e. Ze rn gr 
der Oberfläc — Vergrösserung von e. ab 300m 

„2156. ı. Amphiroa Spina. (ke. Spec, r 700,) 
. neapolitano. 

F. Natürliche‘ Grösse. — "g.' Innere Zellen. — 'h. 
aa. — Beide 300mal vergrössert. 

2157. Fig. IT. ' Amphiroa irregularis. (Kg: lo 
r ARE je a mediterraneo, 

F ehrere DB ey, in natürlicher Grösse. 

nr Kin. Kleinds Stück 20mal vergrössert. — 1. Er re Ze 

I mn. Acı ussere Zellen ger Äindenschich. Beide 

300mal zergrösse rt. 

en erkung.' Diese Art ist nur eine . stärker verästite Form der 

3 “ 



Tab. 42, 

2158. Fig. . Amphiroa pustulata. (Martens. — 
(Kg. l. c. >00.) — Neapel. 

Fig. a. en Grösse. — 5. Eine Spitze 20mal ver- 

grössert, — 6 Erbe: welche die Verbindung der 
äussern mit den Eanar Zellen zeigt. — ce.’ Oberste Zellen- 
schicht in horizontaler Lage. — d, Zellgewebe aus dem In- 

nern. — Vergrösserung der. letztern Figuren 300mal. 

2159, Fig. I. Amphiroa GIRSODIRSPOFRR, (Me- 
neghini. — Kg. Spec. Alg. 700.) — Dalm 

Fig. e. Mehrere Supra in natürlicher ae - f 
Ziellgewebe aus dem Innern. — g. Ziellgewebe eines schie- 

die langgestreckten aber dem innern Gewebe angehören. — 
h. Ein anderes Präparat, welches ebenfalls die Verbindung 
der äussern runden Rindenzellen mit veraege innern Längs- 

zellen zeigt. Vergrösserung 300mal. 

-2160. Fig. II. Amphiroa verrucosa. Lam 
(He. Spec. AB. 701.) Nach Lamourouz'’s Polyp. fexib. 

‚Pl. 11. Fig. 4. — Australasia. 

2161. Fig. IV. Amphiroa rigida. (Lamour. — Kg. 
I. ec. 701.) — In aan Nach Lamourouzr'$ 
Polyp. flex. Pl. 11; =. 

Tab. 43. 

2162. Fig. I. Amphiroa pacifica. (Äg. nov sp.) A 
irregulariter dichotoma; ramis plerumque ex articulo unico 

ea leviter bifido teretiusculo formatis, ee snorihnk, papil- 

oraS peruanas. 

Kie. a, Natürliche Grösse. in b, Zellgewebe aus dem 
Innern. 

2163. Fig Amphiroa complanata. (Kg: Sp 
Alg. p. 702. 26) — E sinu ee 

Fig. ec. Natürliche Grösse, -— d. Zellengruppe von der 
Pr nach innen. — e, re aus dem Innern. 
er ossert, 
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2164. Fig. IH. Amphiroa fusoides. (Lamour. Po- 
Iyp. fer Tab. I. ‚Fie. 2.— Kg. Spec, Alg. 700, No. 7.) 
— In eceano indic 

Abbildung ch Lamouroux. 

165. Fig. IV. Amphiroa Boviesii. (Kg. nov. sp.) 
A. debilis complanata, regulariter dichotoma, stipite alien. 

‚ lato, ramis continuis, inferioribus cuneato - elongatis apice 
saepe leviter bifidis, supremis tenuioribus eylindricis, ‚omni- 
bus patentibus. — In mari adriatico. , 

Fig. a. Zwei Exemplare in natürlicher Grösse. — b. 
— Ziellgewebe. — c. Zellenverbindung von aussen nach 
anen, — Beide 300mal vergrössert. 

Tab. 44. 

2166. Fig. I. Amphiroa Beauvoisii. (Lamo _ 
SE Spec. dig. 702.) — Ad oras Senegambiae. (Herb. 

der.) 
Fig. a Kx xemplar in natürlicher Grösse. — b. Senkrech- 

ter Schnitt durch eine Fruchthöhle, welche mehrere Sporen 
in verschiedener Grösse enthält, "zwischen denen farblose 

. Län 
en. — d, Yünezes erebe — b. c. d. 300mal vergrössert. 

2167. Fig.U. Amphiroa Algeriensis. (Kg. nov. sp) 
A. minor, tenuis, gracilis, erecta, dichotoma, fastigata, Er 

- 

Fig e, e. RA Grösse. — f. g. Zellen aus (dem 
innern Gewebe 300mal vergrössert. 

Are- 
2168. ‚Fig. I. Fe. I a ( 

Bord: onder.) A. rregulariter GERN schoug. 
re basi ee apice ae ubique teres, (Herb. 
er fructifera, Color Iutescens. — India occidentalis. 

r.) 

. Fig. h. . ; Datfirliche Strange; — ;. Längsschnitt, 300- 

mal vergröss 
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Tab. 45. 

2169. Amphiroa cretacea. (Kndl. wur 0 ‚Spev: Ale 

701. — Corallina cretacea Post et Rupr.) — E mari pa- 
cifico » pic Tilesius. (Herb. Sonder 

„a,b. es d. Eine Anzahl: Exemplare in verschiede- 
ner Grösse und Form e..f. g. Ein Präparat, dessen fa- 
seriges. Gewebe dureh bei auseinander gelegt ist. Die 
runden Zellen in e. gehören der äussern Rindenschicht an; 
f- stellt das innere Fadengewebe dar und g. die starken I 
rallelen Längszellen, welche die. Gelenke. bilden. .. 300mal 
vergrössert, 

Tab 46, 

2170. Fig. I. Amphiroa Tribulus. (Lama. — Kg. 
I. e. 703. — Corallina au Ell, et Solander. Zooph, 
Tab. „21. Fig. e.) — St. Croix. (Herb. Sonder.) 

‚Fig Ein Stück in natürlicher Grösse, nach der Ab- 
Bi | in le nn von Ellis und Solander. — 5. Zell- 
gewebe aus dem inne Phykom . — cr. Zellgewebe der 
Rinde und unter ansehen: ‚Beide 300mal' vergrössert. 

Anmerkung, "Das Exe emplar, welches ich von dieser Art in der 
Sammlung meines verehrten Freundes in Hamburg antraf, bestand lei- 

Figuren ’b.c, nach dem v orhhudenen Mäteriäl Heißuft ügen 

2171,. Fig. I. Amphiroa linearis, :(Äg. no 
A, graeilis, angustissima, ‚ complanata, irregulariter. leg 

toma; ramis inaequalibus, ; hine. elongatis, contivuis,. apice 
hifidis, illine abbreviatis , 2- 3 articulatis, A trungatis, 8% 
niculis..evidentissimis contractis — „Ad litora ‚Afrieae ‚0 oCEi- 
dentalis (Gabon). 

ig. a, Kain, Stücke in Beten Grösse. _ 
b. Zellgewebe aus dem innern Phykom. — ce. Theil von einem 
Längsschnitt, ‚welcher die Varndung des Rindengewebes 
mit.den i innern Zellen weh, Beide 300mal vergrössert. 

ft x #743) i st 

Te A, ER 

2172. Fig. tl. Ampune Gailtonii (bamour. 
Kg. Spec. Aig. p. 703. A, ephedracea Deenei— ke: 
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L. ce. 701. — Corallina ee Lamarck.) — Algoa- 
Bai: Harvey. (Herb. Sonde 

Fig. a, Ein Theil in ara icher Gröss b, Zellen 
der obersten Rindenschicht, welche abwärts in e- der in- 
nern Schicht 5.’ übergehen. — c. Spo u aus den 
a ee des obern Phykoms, — db. c. 300mal ver- 
grössert, 

yHR Fig. H. en tasmanica, (Sonden in 
pieht, Mueller. Linnaea XXV. 6. p- 686) — Van; Diemens- 
land: = Stuart. (Herb. Sonder.): 

d. Zwei Exemplare in natürlichen Grösse... — e. 
Rindenzellen in ihrer Verbindung mit den innern Zellen e.' 

este langgestreckte und “diekhäutige Zellen, ‚welche 

die eh bilden. Letztere 300mal vergrössert., 
Fa Ist. der Amphiroa, cretacea (Tab, 45.). so “ähnlich, 

dass sie währscheinlich mit ihr identisch ist, . fasmanica ist nur 
etwas schlanker und die Glieder SUERONB NE und a se 

Tab. 48. 

2174. Fig. I. Amphiroa Gueinzii. (Harv.) A major, 
elongata, ‚stipite arm e pluribus artieulis REN utro- 
ue fine con ae formato, phycomate di=trichotomo, com- 

presso, ramificatione disticha; artieulis: oblongis, utrinque con- 
tractis, yamilerier euneatis, 'apice plerumque bifidi is, ultimis 
attenuatis; -geniculis evidentibus, plus minusve‘ elongatis, 

Color ı 'Toseus, inferne coerulescens? » — »Port Natal: Ghein- 
zius, Sen. ‘Sonder. 

ig. a. Exemplar in natürlicher. Grösse. 6. Innerstes 
ige gehe: — c, Dasselbe mit den äussern in Rindenzellen 

oben ‚in der Spitze) et en; —..d. Aeussere Bee) 

len, — .b.:c,.d. 300mal vergrössert.. 

2175, Fig. IH. "Amphiroa involuta. (ke. nov sp) 
A. major, inferne’ crassa‘; superne ern attenuata, dicho- 
toma, sübfastigata, ramis Superioribus s’ommbüs ex eg arti- 

ue et fines superiores articulorum inferiorum 

amplectentibus — -Ad Caput bonae spei. Communicavit cl. 
Lappe. 

Fig. e, Natürliche. Grösse, —f; Bindenzellen BR 
verb unden mit verlängerten ‚Zellen aus "dem IRRE gar 

(2:) 300mal vergrösser ft. 

ee & ® = er & = [77] wi 
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Tab. 49, 

2176. Fig. Il. Amphiroa dubia. (Ag. nov. sp.) A. 
mediocris, 1 — 2pollicaris, Arekularıer dichotoma, ramis sub- 
fastigatis, Omnibus aequier ssis, plerumque articulum unicum 
formantibus, raro 2 —3 re articulis oblongis eylin- 
drieis apice truncatis, raro bifidis, — Ad Caput bonae spei 
Bauen cl. La 

a, Mehrere Stücke in natürlicher Grösse. — b. In- 
ae Beigewisbe, — ec, Rindengewebe ausgebreitet. Letz 

e 300mal vergrössert. 

2177. Fig. I. Amphiroa exilis. (Harv.) A. debilis 
gracilis dichotoma fastigiata, a basi usque apicem compla- 
nata, ramis 2- raro 3articulatis, articulis inferioribus brevibus 
late cuneatis, mediis s anguste linearibus, summis fructiferis 

leviter dilatatis, rotundato-obtusis. Color e viridi griseus. — 
do r. 

Die ya, Figur in nn Grösse. Sie ist 

2178, Fig. Iu. REIT contracta. (Kg. nov. sp.) 
A. pulvinata dichotome oe Tran humilis, ramis hine 

p 
in, d. ee Grö — .e. Zellge be 300ma | 

vergrössert, die obern en Zellen gehören Fo en 
schicht, die untern langgestreekten dem innern Faserge- 
webe a 

Eu Fig. IV. Amphiroa anceps. (Ag. Spe ec. Alg. 
02. — Corallina anceps Lamk.) — Ad Caput bonae spei. 

Fi ng f 8 ‚nsölleländigen Exemplar in natürlicher 
Gröss u Präparat mit Zellen der äussersten Rin- 
den- und d a. Ieende Senehten- — h. Zellengewebe aus 
dem inn ern Phykom e:300mal vergrössert, 

Tab. 50. 

2180, Fi . 5: A Sonder. Pı. Wralias: u Wh Ben ae a a eva Boll Kg. Spe diam leg, Preise. (Herb, Sonder.) 
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Fig: a. Bruchstücke in natürlicher Grösse, — b. Zell- 
gewebe er Cortiealschicht, ce, der Subcortiealschicht, d, der 
Faserschic 

Anm = Die Structur dieser Art, und namentlich die Cor- licalschicht ist so eigenthümlich, dass sie von der aller übrigen Co- rallinen abweicht. Ich h vermuthe daher, dass diese Art eine eigne Gat- fung erg welche mit der folgenden Art nur eiwas vom Habitus ge- 
at, 

2181. Fig. II. Amphiroa dilatata, (Lamotr. — 
Kg. Spec. Alg. 703. No. 29,—- A, Bowerbankii Harv. Ner, 
austr. II. it. 37.) — Ad caput bonae spei, 

e. e..e” Verschiedene Exemplare in natürlicher 
Grösse. ,-- f. @. Inneres Zeilgewebe, — h. Zellgewebe der Rindenschicht. Alle drei 300mal VERRISAARN: 

Tab. 51; 

2182, Fig. 1, Amphiroa Bar unIpeägh et 
Pl. Preiss. 41. Kg. Spec. . Ale. 703. No, a Novam er 

i Obere Theile, e. d. untere Theile eines Exem- Bo mich 300mal vergrössert. —  e, Inneres Ziellge- 
RN erbindung der äussern Zellen mit den innern, ae 300mal vergrössert. 

2183. Fig. II. Amphiroa nobilis, (Ag. 1. c,) — Ad Novam gerri 

—_ k, Zell An kwehe vom ae Plykom om ea, Ve erkinduag der 
äussern Zellen mit den innern, Beide letzte 300mal ver- 
grössert, 

- 

Tab. 92: 

2184, Fig. 1. zum charoides. (Lamour. — 

Kr. Aa 702. No. 20.) — Ad novam Hollandiam. 
n Stück in natürlicher Grösse. — 5. Obere 

DE eines Gliedes. — c. Obere Zwellenschicht eines 
Get enke d. Radialer Längsschnitt durch Glied, — es, 
e. Inneres  Zeilgewebe eines Gliedes. — Von ‚ab 300mal 
Ver Tgrösse 

2ı85. Fig H. Amphiroa stellata. (Kg. I, e, No, 21.) 
— Ad Noyam Hollandiam 

Kützing, Tabulae plgöslagicne: 8. Bd. 1858. 4 



—) 4% 

Fig. e.f. g . Verschiedene Stücken in natürlicher Grösse. 
Gin te eh durch ein Glied. — 4. Inneres Zellge- 
webe. — Beide letztere 300mal vergrösser 

ig. h. Amphirye “alligere var, interrupta. (A. 
interrupta Lamour.?) — Ad oras Novae Hollandiae 

Ein Fragment in anche "Eröese, welches sich unter 
der vorigen Art fand. 

© 

Tab, 53, 

2186. Amphiroa stelligera. (bamou — 4. 
gans Sonder. Pl. Preiss. p. 40.) — Ad Wochen otandiam 

ig. a. var. densa. In natürlicher Grösse, — e. Ein 
Fruchtzweig durchschnitten. Man sieht in der Fruchthöhle 
drei Sporenkörper, wovon 2 in 4 Sporen re getheilt sind. 

al vergrössert. — f. Aeussere Zellenlage, g. era: 
Tıellgewebe der fadenförmig sehr verlängerten Gelen 

Fig. b. var. laxa ramulis verticillatis Snplihus, geni- 
eulis vn er A In natürlicher Grös 

ig. € u ramulis verticillatis "decompositis, 
Miformibus geniculis ikea uudis, nec poliferis. 

türli ; 
Ei Diese Art ist vor allen andern dadurch ausge“ 

zeichnet, ae die Isthmen oder Gelenke, welche sich zwischen den 
stärkern und von einem andern Gewebe gebildeten Gliedern befinden, 

bier sehr lang werden und nicht nur die normalen Zweige .. Aeaı 
entwickeln, sondern auch kleinere Sprosse, welche die ganz 
Pr oft (z. B. bei Fig, a. und b.) bedecken, wäh hrend dieselben 

der oft an einander stossen oder (wie bei A. involuta) über einander 
wachsen, selbst an bedeckt w Bey Die eigentlichen erg 
den Glieder sind durch jene enorme Länge der Gelenke sehr aus ; 
ander gerückt, Dies ist der Sika Charakter bei dieser Ar 

Tab. 54. 
2187. Fig. a. bis . Amphiroa cultrata. (Harv.) 

A, cespitosa rubra, viridescens vel pallida, distiche ae 

Nata, anceps, articulis alato-sagittatis abbreviatis, l 

patentibus acutis fructiferis. — Caput bonae spei: Zeyher- 
(Herb. Sonder. 

ee Normalform in natürlicher Grösse. — er 

eder, e, ein unteres Glied, beide 20mal a 

— d. Kin ungeiheilter Sporenkörper,, e, fi zwei, 4theilig® 
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Sporenkö örper. — g. h. Schnitt durch ein Glied, welcher un- 
ten bei z. durch die Gelenk geht. Von d. ab 300mal ver- 
grössert. 

2188. Fig. k. 1. Amphiroa cultrata 2. debilis. — 
Port erh Gneinz zius 

In natürlicher Grösse. — 2, Die 5 obern Glieder 40- 
mal Pie 

Tab, 55. 

2189, Fin 1. Amphiroa cultrata y. globulifera. — 
Port a l: 

Natürliche Grösse, — b. Ein Oberstück 40mal 
vergiösßert. Die Glieder c. tragen eigenthümliche Kugeln, 
die ihrer Natur nach von den gewöhnlichen Fruchtkapseln 
(2. B. in c. ‘) nicht sehr abzuweichen scheinen. d. zeigt eine 

2190. Fig . 1. Amphiroa cultrata ö. pectinata. — : 
A, distiche ramosa, cespitosa, late alato-pectinata; alis arli- 

culorum- plus minusve acute dentatis, — Caput bonae spei. 
rg Lappe.) a 

8. Natürliche Grösse. — h. Verschiedene Glieder 
und ‚Füge 40mal vergrössert. 

erkung. Die Zähne der Flügel entwickeln sich gewöhnlich 
an dr ee 

Tab. 56. 

2191. Fig. 1. Amphiroa multifida. (Kg. nov, wer) 

A. distiche ra mosa, cespitosa, late alato-pectinata; als su 

Perioribus apice laciniato- multifidis , laciniis interdum apice 

er FiS, — Caput bonae spei. Communie. el. Lappe. 

Fig. a. Ace a in natürlicher Grösse. — 5. Oberer 

Theil Atem vergrös 

”. kung. ee dieie scheint nur eine der vielen Formen der 
A, eultrata zu sein -E 
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2192. Fig. I, Amphiroa sagittata. (Deen. — Kg. 
Spec. Ag. 704. No. 44.) — Nova Hollandia 

ce. Einige Exemplare in natürlicher Grösse, — d. 
Ein dba Theil 40mal vergrössert. 

Tab, 57, 

2193, Fig. 1. ee elegans. (Hook. et Harv. 
Ner. aust, II. Tab. 38.) — elongata, alterne ramosa, ra- 
mis Yrestb; articulis Sagittalis; lo lobis acutis, apice recurvis. 
— Ad oras Novae ta llandiae australis legit Ferd. Muel- 

ler. (Herb, Sonde 
ig. a, Natürliche Grösse. — b. Drei Glieder 40mal 

vergrössert, 

2194. Fig. u. Amphiroa prolifera. (Deene. — Kg. 
l. c. 204. No. 41.— Corallina prolifera Lam our.) — Taili. 
(Communic, amic, Montagne.) 

ie ‚e, Verschiedene Exemplare in natürlicher 
Grösse, — ce.’ e.‘ Verschiedene Glieder 40mal vergrössert. 

Tab. 58. 

2195. Fig. I. er A (Harv. in: Herb. 
Sonder,) A. major longata, ramosa, compressa, subalata, 

articulis heteromorphis, obeordatis, s sagitlalis vel elliptieis, 10- 
bis hinc aculis, . obtusis, interdum subnullis. Port 
Natal: Gueinzi 

ig. a. Natürliche Grösse. — 5. Mittelstück. — e. Ober- 
stück. Beide 12mal vergrössert. 

2196. Fig. I. Amphiroa flabellata. (Harv. ibid.) 
A. major, gracilior, ramis fastigatis; articulis medis et SU- 
perioribus sagittatis, lobis acutis elongatis patentissimis. — 
Port Natal: Gueinzius. (Herb. Sonder 
Fig. d, Ein garen re in natürlicher Grösse. — e. Ein 

Obertheil 12mal vergröss 

ri Pi. IH. Amphiroa heterocladia. (Kg: N0- 
sp.) A ramosissima, ramis gracilibus, basi vel media parle 

aiennai, teretibus, deinde complanatis et subalatis; articu- 
hine co icis, illine sagittatis, lobis acutis patentibus. 

Por Natal al: Gueinzius. (Herb, Sonder.) 



Fig. f. Natürliche Grösse. — g. Ein Obertheil, A. ein 
Mittelstück, beide 12mal vergrössert. 

Tab. 59. 

2198. Fig. I, Amphiroa firma. (Kg. Spec. Alg. 704. 
No, 48.) — Caput bonae spei. 

ig. a. a. F Verschiedene Exemplare in natürlicher 
Grösse, — d. Zellgewebe 300mal vergrössert. d. Zel- 
len der obern: Schicht, ce. Ziellen des innern Gewebes in ih- 

rer Verbindung mit en er — d. Langgestreckte ver- 
dickte Zellen der Gele 

2199, ir IH. Coraltina Me (C, Filicula 
ramosissima Kg. Spec. Alg. 707.) — Caput bonae spei. 

ar cl. Lappe 
Fig. a. Ein Kroner in natürlicher Grösse. — 5. Obere 

Zellengchicht. —  e. Inneres Zellgewebe, welches in der 
Spitze mit der obern Zellenschicht in Verbindung gr 
d. Langgestreckte Zellen der Gelenke. — Sämmtlich 
mal vergrössert. 

Tab. 60. 

2200. Fig. I. Corallina Rrra bir (Ellis et wi 
der. Zooph. Tab, 21. Fig. a. — Kg. !. c. p. 708. 
— Caput ge spei, 

“ Ein Eh in a Grösse. — b. aa 
Sere Zellen in ihrer Verbindung mit dem innern . 
ec, Inneres Ziellgewebe. — d. Zw wei pa nn 

dige Zellen aus einem Gelenk. — b. e. d. 300mal vergrössert. 

2201. Fig. II. Corallina Habelläti. (Kg: er 

C. cespitosa, complanata, inferne pinnata, superne it 
Nabellatim ramosa; articulis ea cn ai 
obtusis. — Caput bonae spei ommunic. 

ig. Ex xemplar in: er scheher Grösse, — % Inneres 
Gellgexrche er vergrössert. _ 

2202. Fig. Ill. Corallina Arbuscula. (Postels 
Rupr. Ilustr. Tab. 40 SE: 102.— ee Lappe 707. No, 16.) 

— Caput bonae spei. — ua 

Fig. g. Natürliche Grösse. — | Zellgewebe 300mal 

vergrössert, 
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kung. Alle drei auf dieser, ern die beiden auf voriger A 
Tafel Euranstelien Arten sind wahrscheinlich uur Formen von Cor ja 
Brian palmata, mit der sie durch allmählige "Lebergänte verbunden 
ind, 

Tab. 61. 

2203. Fig. I. Corallina Filicula. (Lamk. — Kg.l. 
0. 706,) — Caput bonae spei. 

Fig. a. 5. Exemplare in natürlicher Grös 
Verschiedene Flügelspitzen und Gliedertheile re 

204, Fig: I. Corallina carinata. (Kg. no = 
C. cespitosa, minor, a basi pinnatim ramosa, ieh "alinis 
eylindrieis, reliquis alatis, sagittatis, distincte carinatis, mar- 
gine plerum kp erenulatis. — Caput bonae spei. Communiec. 
cl. Lap 

Fig . Exemplar iu natürlicher Grösse. — ?. Ein klei- 
neres Ba vergrössert. — %. 1. m. n. Verschiedene 

emplare der var. ohlon ga, mit Jänglichen Gliedern, in 
natürlicher Grösse. 

Tab. 62, 

2205. Fig. I, Corallina ‚anceps. (Kg. Speec. Alg. 708. 
No. Pr — Caput bonae spei. ; 0 

, Natürliche Grösse. — 5. Ein oberer Theil “V- 
mal Verstehen — €, Aeusseres Zeigewche .— d. Aeus- 
sere und innere Zellen in Verbindung. — e. Inneres ri 
gewebe. » Zellen aus einem Gelenk. — ce, bis f. 300- 
mal Vererannent. 

2206. Fig. I. Sg rigida. (Hg. le. >08. No. 
31.) — di, oriental 

| 

Exe emplat in natürlicher Grösse. — h. Zel 

ER Obe aa a — 2, Zellgewebe eines Längsschnitts. 3 

mal vergrösse 

Tab. 63. 
2207. Fiz | 

= # = >. major, robusta, bipianh,  complanata, articulis zuas- 

ke flabella - euneatis, truncatis. — Caput bonae spei: 
2 Zeyher. (Herb. Sonde 

In natürlicher Grösse 
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2208. Fig. I. Corallina flabellata var, ramulis pa- 
eu). articulis saepius elongatis. — Caput bonae spei: 
1eyh 

In natürlicher Grösse. 
2209, Fig. III. Corallina planiuscula. (Kg, nov. sp.) 

C. humilis, museciformis, complanata, tripinnata, articulis Iate 
alatis, sagittato-cordatis, fructiferis, — In oceano pacifico 
bore ali: Tilesius. Herb, Sonder. 

ig. a a normalis, in natürlicher Grösse. «.' 
Eine Spitze derselben schwach vergrösse 

Forma polyphora in natürlicher Grösse. _b. 
Eine Snize davon m. 

ntennifera in natürlicher Grösse. 
C. ER ee ee 

Fig a laciniata; articnlorum alis a: 
plus minusve ee In natürlicher Grösse. d. 
kleine Partie vergrössert. 

Tab. 64. 

210. Fig. I. Corallina pilulifera, (Post et Rupr. 

Illustrat, alg, Tab, 40. fig. 101. — Kg. Spec. Alg. 706.) 
— Caput bonae spei: Ecklon. aaa Sasder 

ig. a. a, a. Junge Exemplare. — b. Ein ausgewachse- 
nes Exemplar; — in natürlicher Grösse. — c. Fine 
Spitze 20mal vergrösser 

2211. Fig, II, ang SEADFISTE, (Ell. et Sol, 
Tab. 21. Fig. ec. C. — Kg. Spec. Alg. 708. excl. Synon. 
Janiae ramifesas Sonder.) — In en medierranc. 

ig.d. Exemplar in natürlicher Grö . Ein 

20mal vergrössert. — f. Ein mit Salzsäure hehsndeltes hie, 
bei welchem man unter derselben. Vergrösserung die Quer- 

m des Fe ae sieht. 
ung. Corallina densa Kg, l..c. No. 2; ist nur eine 

Kedrängt Aslige Form der C. granifera 

Tab. 65. 

z 2212, Fig. I. Corallina spathulifera, (&e: Spee. 
8: no: No. 26.) Dalmatia. 

Fig.a. Ex ua in natürlicher Grösse, — b, Eine-Spitze 
12 mal vergrössert, b,' Eine abgetrennte spathelförmige Spitze. 
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erkung. Vorstehende Art ist nur eine Varietät der Coral- 
lina Be Eli, 

2213. Fig. I, Corallina Berterii. (Montagne, — 
Kg. Spec. Alg. 709.) — Chile, ; 

Natürliche Grösse. — d. Eine Spitze, e, ein 
mittlerer Theil vergrössert. 

Tab. 66, 

2214. Fig. I. Corallina offieinalis chilensis. C. 
tripinnata, articulis oblongo-cuneatis, pinnularum sterilium an- 
cipitibus, cystocarpiis acuminatis. \'olor rubro-violaceus, — 
Chile, : 

Fig. a Natürliche Grösse, db, Ein kleiner Theil 
schwach (Smal) vergrössert. 

2215. Fig. II. Corallina officinalis vulgaris. €. 
rigidula, bi-raro tripinnata, articulis plerumque teretibus, pri- 
mariis levissime cuneatis, reliquis eylindrieis, verges abbre- 

In viatis ultra setaceis obtusiuseulis, — mari germanico. 
(Helgoland.) 

Fig. e. e, Batüsliche Grösse. — :d. Eine Spitze 8ma 
vergrössert. 

2216. Fig. IL. Corallina offieinalis mediterra- 
ea. Ü. basi ramosa, ramis erectis virgatis, bipinnatis, pin- 

nis pinnulisque subulatis, parba eystocarpiis ‚obovatis 
longe pedunculatis, mulicis, — Inmari mediterraneo et adriatico., 

ig. e. Natürliche Grösse, — f- Ein Theil 8mal ver- 
grössert, 

Tab. 67, 

2217. Fig. I. Corallina officinalis fastigata (Kg- 
Spec, Alg. 705.) — Puerto Cabello, 

ig. @. db. e, d. e. Verschiedene Exemplare in natürli- 
cher Grösse, — f. Ein Ed. 20mal vergrössert. 

ig elata supra basin dichotoma, ramis elle ein PR tenti-erectis, — In oceano atlantico ad oras Galliae et 
Fig, g. Exemplar in natürlicher Grösse, — h. Ein Thei 20mal vergrössert, 
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Tab. 68. 

2219. Fig. I. Corallina officinalis faroensis. €. 
cespitosa, minor, tenuis, ee bipinnata. —. Ad oras 
faroen nses. 

. Ein or we a.‘ ein düuneres Exemplar in na- 
fürlicher Grös sse— 5.6. Eine grössere und kleinere Spitze 
8mal vergrössert. 

2220. Fig. IH, Corallina officinalis paltonophora, 
€. stricta, erecta, ramis patentibus, complanatis subbipinna- 
is; pinnulis subsimplieibus numerosis lanceolatis vel subspa- 
thulato-rhomboideis, aliis fusiformibus. — E mari atlantico. 

ig Ex xemplar in natürlicher Grösse. — e. Kleiner 
Theil 8mal. vergrössert. 

Tab. 69. 

2221. Fig. I. Harallimn EHRErETN (Lamour. 
'yp. flex. Pe — Kg. 1. ce. 706. No, 9.) — Ad oras galli- 
cas öpnles 

Natürliche Grösse. — b. Eine R — c. Theil 
eines Fioderastes Beide 8mal vergrösser 

tkung, Eomen Art scheint mir von 6: "squamata nicht we- 
sentlich he 

2222. Fig. IL. Corallina corniculata. eure et So- 
lander Jania cornic, Lamour, — Ke. 1. ec. 710.) — 
In mari alas, a 

ig.d. Sterile Exemplare in natürlieher 
Ein oberer Theil 20mal aigrhanerf — f. Ein Er 24 
Salzsäure behandelt. Es zeigt zwei Quergürtel. 

Tab, 70, 

— Kg: 2223. Fig. I. Corallina Cuvierii. (Lamour. 
. e. 708. No.s 5.) — Nova Hollandia, (Herb, Sonder.) 

Fig Natürliche Grösse, — 5. Theil eines 
es Kapselfrüchten. — c. Viertheilige pre aus den 
2 d. Eine Asispitze. — € J. Zwe 
Picderzn eige vom untern Stamm. — zg. Einige lieder mit 
Salzsäure behandelt. — 5. bis g. 20mal vergrössert, 

2224. Fig. 1. Kae Cuvierii £. subulata, 

Kützing, Tabulae e phycologicae. 8. Bd. 1858. 5) 
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(Corallina subalata Lamour. — Kg. |. c. 705. — Jania 
subulata Sonder. — Nova Hollandia 

Fig. h. h.‘ Zwei Exemplare in natürlicher Grösse. — 
?. Eine Spitze davon 20mal vergrössert. 

2225. Fig. &.” Corallina Cuvierii y. Turneri, (C. 
Turner! Lamour. Polyp. flex. Tab. X. Fig. 2.) — Nova 
Hollandia, — R un Grösse. 

h." mplar in natürlicher Grösse, welches zur 
Corallina Calliptera hinneigt, cf. Tab. 72. 

Tab. 71. 

2226. Fe. I. Corallina erispata. (Lamour. — 
Kg. 1. ce. 708, No. 26.) — Nova Hollandia. (Herb. Sonder.) 

Fig: a, Natürliche Grösse. — 5b. Ein Stück 20mal ver- 
grössert 

Gehört ebenfalls zu C. Cuvierii. 

2227. Fig. H. Corallina plumifera, (Ag. Il. ce. 705. 
No. 4.) — Nova Hollandia. 

) in Fiederast am Hauptstamm in natürlicher 
Grösse, — -d, Eine Spitze 20mal vergrössert, 

Tab. 72, 

2228. Fig. I. Corallina Calliptera. (Ke. I, c. 708. 

No. 3.) — Nova Hollaudia. 
Fig. a. Natürliche Grösse. — d. Ein kleines Stück 20- 

mal vergrössert, 

2229. Fig. H. Corallina rosea, (Lamk. — Kae. !. 
c, 708. No, 28.) — Nova Hollandia, : mrüch 

Fig. c. Natürliche Grösse. — d. Spitze mit zwei Früch- 
ten. — e, Ein anderer Theil 20mal vergrössert. 

Tab 73, | 

; - Corallina denudata, (Sonder in Ale, Mül- 
er, n ; . 
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fidis vel simplieibus, aliis piliformibus brevibus vertieillatis; 
articulis primariis sterilibus oblongis, ramuliferis plusminusve 
obtuse angulatis, ramulorum 1. pinnarum oblongis eylindrico- 

3 ig. Exemplar mit dünnen. schlanken Fiederästchen 
ın natürlicher Grösse. — a,’ Obertheil davon 20mal vergrössert. 
Fig 6. Exemplar mit terminalen Fiedern in natürlicher 

Grösse, — 5, Spitze davon 20mal vergrössert. 
Fig. c. Exemplar mit stärkern und langen Fiederästen 

und. kleinen uirligen Aesten. — c.‘ Ein Theil davon 20mal. 
vergrössert, i >: 

Gehört ebenfalls zu dem Formenkreise der Corallina 
Cuvie rii und ist wahrscheinlich identisch mit Corallina 
Sracilis. (Lamour. I. c. Tab. X. Fig. 1.) 

Tab. 74, 

2231, Fig. I. Corallina trichocarpa. (Kg. nov, sp.) 
C. dichotoma , ramis primariis submoniliformibus; articulis 
rhomboideis abbreviatis, supra basin omnibus ramuliferis, ra- mulis distichis vel verticillatis, piliformibus, bi-trifidis, inter- 
dum fructiferis, cystocarpiis ovato-oblongis vel elliptieis infra 
Apicem pilis artieulatis verticillatis ornatis. — Australia felix: 
Ferd. Müller. (Herb. Sonder.) i 

Fig, a. a, Natürliche Grösse. - - 5. Ein Obertheil 20mal 
vergrössert, 

Tab. 74. 

ig. I. Corallina pilifera. (Lamour ex. parte.) 
las m ra ramis alternis ubique vestitis, ramulis 

5" 
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Fig. c. Natürliche Grösse. — d, Ein oberer Theil 20- 
mal en 

ung. Beide Arten, welche auf dieser Tafel abgebildet 

sind, hat. Lamouroux unter dem letztern Namen vereinigt. Sie sind 

aber durch die Form der Glieder, der Aeste und des Hauptstammes, 

o wie auch durch die Früchte von einauder verschieden. 

Tab. 75. 

2233. Fir ig. I. Corallina elavigera. (Hg. nod. SP.) 

C. divisa, ramis ubique piliferis, hirsutis; ramulis 1, pilis ple- 
rumque bifidis multiarticulatis, hinc inde fructiferis; cysto- 
carpiis clavato- eylindrieis utrinque tell nee papillatis 

nec piliferis; articulis primariis subglobosis vel ellipticis, utrin- 

que contractis. — Australia felix: Ferd. Müller. (Herb. 
Sonder.) 

Fig. a, Natürliche Grösse. — b. Ein Theil 20mal ver- 

grössert, 

2234. Fig. II. Corallina ceratoides, (Kg. nov. sp.) 
C. minor cespitosa intricata, capillaris, rigida, ramis "alternis 
patentibus, articulis oblongis teretibus sursum parum dilata- 

tis, omnibus ramuliferis, Tamulis verticillatis, spiniformibus, 

simplieibus vel articulatis, - ke a ovatis, 
peduneulatis. — Mexico: L old. (He ‚ Sonder. 

Kie: c. Natürliche hie >27. uk Sin 20mal ver- 
grössert 

Tab, 76. 

2235. Fig. I, en ee (EI, et ee 
lander. — Kg. Spec. Alg. 706. No. 13.) — Ad oras Ga 
liae borealis et oceidentalis. 

Fig. a, Natürliche Grösse. — b. c. Einige Stücke des 
obern Phykoms 20mal vergrößsent, -— b.' Ein Glied, welches 
die Querzonen zeigt. 

2236. Fig. = Cdrälinn (Jania) rZ (Zanar- 

dini. — Kg. 1. e. 708. No. 24.) — In mari adriatico. 
Fig. d, Natürliche Grösse. — e Eine Spitze 20mal 

een — 6. Fruchtast, — f. Ein Basisstück. — 8° 
Ein Glied mit Salzsäure behandelt, bei welchem die Quer“ 
gürtel sichtbar sind. 20mal vergrössert. 



Tab. 77. 

2237. Fig. I. Corallina (Jania) attenuata. (Kg: 
nov. sp.) C. alterne ramosa, ramis aequilongis virgatis bi- 
pinnatis, pinnulis dichotomis gracilibus elongatis filiformibus, ' 
articulis ra - eylindrieis” oblongis. — In mari adriatico 
et mediterr: 

Fig. a. "Natürliche Grösse. — b. Spitze 20mal ver- 
grössert. 

ag Fig. I. Corallina rt cubensis. (Mont. 
@: l. c. 709. No, 4) — 
ri ; Natürliche Gage — .d. f. Zwei Fre eh 

verästelte Buited — e. Ein e trichotomische Spitze. — 8- 
Einige Glieder mit Salzsäure beherinlt — Sämmtlich 20mal 
vergrössert. 

Tab. 78. 

2239. Fig. 1. Coraltina (Jania) longifurca. (Zan. 

nf 709 Dalmatia. 

= Fig. a else Örssse; — b. c. Spitzen. d. Mittel- 

Stück. e, Basisatck 20mal vergrössert. 

2240. Fig. I. Corallina (Jania) pedunculata. 
(hamour. — Kg. 1. ce. >11. No. 18.) — Nova Hollandia. 

Fig. f. Natürliche Grösse. — g. hi. k. Vatillene 

Spitzen mit gestielten Früchten. — I. Eine sterile Spitze, 

welche nach der Behandlung or Salzsäure an ihren Glie- 

dern die Querzoneu zeigt. — m. Unterer Stammtheil. Von 

g. ab 20mal vergrössert, 

2241, Fig. IH, Corallina Ga pygmaea. (La- 
mour — Kg.l. c. 710, No, 141.) — In Galaxaura "anides- 

cente in mari rubro. 

Fig. z. Ein Stück Galaxaura suis _ darauf 

Sitzender Corallina in natürlicher Grösse . Ver- 

schiedene Individuen derselben 20mal het 

Tab 79. 

K 
2242. Fig. 1. Corallina (Jania) intermedia. (Kg. 

nov. sp.) C. Pe corymboso-fastigata, dichotoma ; articu- 



lis eylindrieis, apice sensim attenuatis; zonis trausversalibus 
4 — 5. — Caput bonae spei. = 

. Fig. a, Natürliche Grösse. — 5. 20mal vergrösser!. = 
b. Zonen, welche nach der Behandlung mit Salzsäure sie 
‚zeigen, 

Aumerkung. Ein Fruchtexemplar ist Tab, 86. IV. abgebildet, 

2243. Fig. II. Corallina (Jania) natalensis. (Harv.) 
C. ultra setacea, dichotoma, fastigata; ramis omnibus ex unico 
articulo formatis, supremis clavaeformibus; zonis transversa- 
libus 20 et ultra; cystocarpiis obovatis bicornibus concatena- 
tis. — Caput bonae spei: Harvey. (Herb. Sonder.) 

‚Fig. e.. Natürliche Grösse. — d. e Sterile Spitzen, — 
f Fruchtspitze. _20mal vergrössert. 

2244. Fig. IN. Corallina (Jania) fastigiata. (Harv.) 
— C. capillaris densissime et fastigatim crescens, dichotoma, 
ramis multiarticulatis, moniliformibus sursum incrassatis, apice 
elavaeformibus; zonis transversalibus 2. — Caput bonae speı. Fig. g. Natürliche Grösse. — h. Oberer Theil 20mal 
vergrössert. — . Einige Glieder mit den Querzonen nach ihrer Behandlung mit Salzsäure. 

Tab. 80. 
2245. Fig. I. Corallina (Jania) rubeus. (Lamour. 

omg. .Spee. Alg. 709. No. 1.) — Mare mediterraneum. 
Fig. @. a.‘ Natürliche Grösse. — b. Oberer Theil nebst 

Frucht 20mal vergrössert; — ce. Unterer Theil, desgl. — 4. Einige Glieder mit den Querzonen nach ihrer Behandlung 
- mit Salzsäure, 

. 2246. Fig. H: Corallina (Jania) rubens, cristata. 
(E, eristata En) — Spalato. 7 =. : 

Fig. e. Natürliche Grösse. — Die darunter befindliche 
‚zur stellt einen vergrösserten Obertheil vor mit einigen 

seitlichen Gliedern, welche die bekannten Quergürtel zeigen. 20mal vergrössert, e 

mour. 8. 1. c. 710.:N0 n_mari adriatico el mediterraneo. (Genua. 
‚ig. g. Natürliche Grösse, — A. ;. Einige sterile Enden. ik m. Einige Fruchtzweige, — n. Unterer Theil. — 

2247. Fig. Il. Corallina (Jania) verrucosa. (ha- 
ee we. — 1 
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Ein anderer EEE — p. Einige 2 mit Salzsäure behandelt. Von Ah. an 20mal VergrSmeE 
rkung. a Glieder bei k. und n. sind ern warzig, dass sie mit der Melobesia granulata bedeckt sind r Name J, ver- Tucosa hezeichnet daher nur etwas Zufälliges, Erör zur Art Gehöri- #es. Ueberhaupt ist auch. die ganze Form nur eine grosse Varietät der €, rubens. 

Tab. 81. 

2248, Fig. I. Corallina (Jania) spermophoros, Sterilis, (Kg. I. c. 709. No. 2.) — Dalmatia. 
Fig. a. ee Grösse. — 5. Unter- und Mittelstück. 
Spitze. — e.‘ Ei inige Glieder mit Salzsäure behandelt. 

Sämmtlich - 20mal vergrössert. 
2249, Fig. II, Corallina (Jania) Spurmeghoron, 

cirrhosa. — Mare mediterraneum. 
Fig. d, Natürliche Grösse. — e. 20m B) BEREANR: = 

& Varietät mit keulenförmigen Früchten ohne Hörn _ 
Glied mit Salzsäure behandelt. Beide ebenfalls 20mal er 
grossert, 

Tab. 82, 

250. Fig, r Eörallina (Jania) corniculata, fruc- 
Kerze: (Eil. et Sol. — Kg. 1 er710. No, 7) — Ad oras 

nglia . 

Fig. a, Natürliche "Grösse; —: b: Untertheil: — €, Ober- 
or Beide 20mal vergrössert. Vergl. Tab. 69, Fig. I. u. 
ab. 81, 

er Fig. I..Corallina (Jania) g Bibhant. (Ag: nov, 
sp.) — „minor, erecta, capillarıs, ramosa, ramis primariis sub- 
sea secundariis oppositis, raro Vertieillatis, ramulis bi- 
multifidis, terminalibus minimis- papillaeformibus; articulis ob- 
longis, teretibus, sursum RO saepe proliferis vel papil- 
latis, —_ In mari mediterran 

Fig. d. Natürliche Grösse. ne 20mal vergrössert. 

Tab. 83. 

2252. Fig. I. Corallina (Jania) pumila, (Lamour, 



ur 

Kg.l.c 710, No, 10.) — In mari rubro ad Turbinariam 
ee 

. Natürliche Grösse. — Ö. c, Zwei Exemplare 
20mal. pr rt. 

2253. Fig. I Corallina (Jania) adhaerens, (La- 
mour. — Ke. 8: 6. 210, pe Ir In mari rubro. 

Fig. d. Natürliche Grö —  e, Spitze mit aufrechten 
Aesten — f. Spitze mit Sehr abstehenden Aesten. Beide 
20mal vergrössert. 

ig. g. Natürliche Grösse eines Exemplars der Var. 
incrustata. — Ah. Ein Obertheil derselben. — ;. Ein Un- 

tertheil mit Melobesia granulata inerustirt. — Beide 20mal 

vergrössert, 

Tab. 84. 

2254. Fig. 1. Corallina (Jania) antennina. (Äg. 
Spec, Alg. 710. No. 9.) — Nova Hollandia 

Fig. «. Natürliche Grösse. — b. Obertheil mit Früch- 
ten; c. Untertheil. — d. Mehrere Glieder mit Salzsäure be- 
handelt. 5, bis d. 20mal vergrössert. 

a; u: I. Corallina (Jania) constrieta. (Ag: 
tenuissima filiformis, ge mern mul- 

ER torulosis; articulis diametro. 2 — 3pl Jongioribus 
. medio eonstrictis; eystocarpiis ovatis, utrinque ‚attenuatis, 
apice obtusisissimis, nec: cornutis. — Nova Hollandia. 

Fig, e xemplarjin in natürlicher Ges F. g. Zwei 
Spitzen 20mal vearien — Ah, Mehrere Glieder mit Salz- 
säure behandel 

2256, Fig. I. Corallina CHadic tenuissima. 

et — Kg. Spec. Alg. 710. No. 13.) — Nova Hol- 

. Fig. i. Exemplar in natürlicher Grösse. — k. Spitze mit 
Früchten, letztere jede mit 2 gegliederten Hörnern versehen. 
— 1. Mehrere ‚Glieder mit Salzsäure behandelt. k. /. 20mal 

rgrössert. 

2257. Fig. IV. Corallina (Jania) rubens, conca- 
tenata; cystocarpiis eoncatenatis, — >. bonae speı 

Fig. m, Natürliche Grösse. — n, 0. p. Ober-, Mittel- 
und Unterstück, 20mal v. rgrössert, 
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Tab. 85. 

2258. Fig. I. Corallina (Jania) racemosa, (Ä 
nov. spec.) Ü. Setacea alterne ramosa, ramis patentibus 
perne pinnatis, pinnis in cystocarpia oblongo-ov ata, obtusa, nec 
cornuta, opposita transmutatis; articulis plerumque cylindricis. 
— Caput bonae spei, 

Fig. a. Ein fruchttragendes Exemplar in natürlicher 
Grösse. — 5. Eine Spitze davon 20mal vergrössert. — 
Ein steriles Exemplar in natürlicher Grösse. ad Spitze 
desselben 20mal vergrössert. 

a. Fig. II. Corallina (danie tenella. (Ag. 

ad oras MenieanAR, (g- 
Steri es Eronplir in natürlicher Grösse. 

Theil 20mal vergrössert, — ruchttragendes 

Exe eg in natürlicher Grösse, — 4. Spitze 20mal ve 

a Fig. II. Corallina (Jahia) tridens. (Kg.n nov, 
sp.) C. Setacea, minor, trichotoma; ramulis ultimis subulatis; 

articulis elongatis, eylindricis., primariis sursum | in- 
crassatis, Cystocarpia ignota, — In sinu neapolita 

Fig. ;. Natürliche Grösse, — 1, 20mal vergr rössent 

Tab, 86. 

2261. Fig. I. Corallina (Jania) Plumula. (Zanard, 

= Kg. 1. e. 7141. No, 16.) — Mare adriaticum 

x a. Natürliche Grösse. — Ö. Obertheil 20mal ver- 
grössert 

2262. Fig. II. KorHhe nana, (Zanard. — Kg. !. 
% Se No. 38 > 

EB: Bi FE er — d. Obertheil. — e. Basis. 
Beide Omal vergrössert. 3 

2263, Fig. III. Corallina bifurca, (Kg. no 5 re Be 
Major erassiuscula, dichotoma, ‚superne trichotoma, fla we 
articulis eylindricis diametro subduplo longioribus, ram 

Cuneatis subeomplanatis, — Caput t bonae Spei. 
In natürlicher Grösse - 

Kützing, Tabulae 8 Bd. 1858. 
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2264. Fig. IV. Corallina intermedia, fructifera, 
(cf, m 79. Fig. I. sterilis.) — apa bonae spei. 

8. f: Natürliche Grösse. — g- A. Fruchtexemplaro20- 
mal in 

2265. Fig. V. Een muscoides. (Äg. nov. sp.) 
C. cespitosa, humilis, minima, dense polychotoma; articulis 
sterilibus cylindricis, raniifer is late cuneatis, complanatis, 
fructiferis tumidis. Color ash ea viridescens, — Ad oras 
oceidentales Africae. (Senegam 

ig. 2, d Zwei ae. Individuen in natürlicher 
Grösse. — k. Ein Theil 20mal vergrössert. 

Tab, 87. 

2266. Fig. I. Corallina elegans. (Lenorm. in litt.) 
©. minor, phycomate primario subdichotomo, ramis patentis- 
simis pinnatis, pinnis 2 — 3fidis, spiniformibus, divaricatis; 
articulis primariis cum basi pinnarum er cuneato - ob- 
longis. — Ad oras Calvadosi: Lenor 

Fig. a. Drei Exemplare in naichicher Grösse, — b. 20- 
mal Neszrössert, . 

erkung. Gehört zu dem Formenkreise der €. corniculata, 

2267 Fig. I, Corallina pilulifera-v. filiformis. 
(Post, et Rupr. Illustr. p. 20.) — In mari lamutico: Po- 
sie et SSupEasat (Herb. Sonder.) 

e ec. Drei verschiedene Exemplare in natürli- 

cher Grösse — d. Eine Spitze 20mal vergrössert. 
ehört eher zum Formenkreise" der C, Berterii oder 

der C, ofhicinalis als der C, pilulifera. 

Tab. 88. 

2268. Liagora distenta. (Lamour. — Kg. Spee Alg. 9 — In mari mediterraneo: Mertens! : 
Exemplar in — run = 2 r ach Fadentormiges arateweie in der ung V die 

. Die verästelten Bosedeersden, ur ! 
er EEER bilden. — b, bis z, 300mal vergrössert. 

Tab. 89. 

r 2269. Fig. b;: Liagora pulverulenta, (4g. — 2 
e. No, a — Noya Hollandia? (Herb. Sonder.) 



Fig Natürliche Grösse. — 6, Ziellgewebe 300mal 
vergrössert. 

2270. Fig. I, Liagora albicans. (Lamour. — Kg. 
26 NO, & — Nova Hollandia: Preiss. (Herb. Sonder) 

Fig. c. Natürliche Grösse. — d, Die. obern verlängerten 
dichotomischen Gliederfäden gehören der Aussenschicht an, 
die untere zusammengedrängte Fadengruppe bildet den An- 
fang eines seitlich hervorbrechenden Sprosses, — e. Ein an- 
derer dichotomischer Gliederfaden der Aussenschicht. ‚Beide 
Figuren 300mal vergrössert. 

Tab. 90, 

2271. Fi Liagora Kornen (Zanardini.) 
irregulariter dichotoma, alba, ramis proliferis, prolificationibus 
ramuli- formibus,, filiformibus, superioribus simplieibus ‚inferio- 

Fig. Natürliche. A — 6. b.' Gliederfäden der 
Ausseuschie ht. — ec. Ein Gliederfaden, dessen eine Zelle 
sich zu ee ‚Brutzelle erweitert, aus welcher sich die in 

. dargestellten ER entwickeln, welche der 
ER A) Seitensprossen sind, Von db. b bis ’. 300mal 
vergrössert, ! 

- Fig. II. Lisgorh coarctata. (Zanardini ü in 
Nora 1851. No, 3.) L. creberrime dichotoma, ramis patenti- 
bus densissime coarctatis teretibus in apicem ae = 
yasni. ultimis fuscescentibus. — In marı rubro ad | 
abyss 

r ce 

webe. en. Je hier die heben el in are: 
Fadenspitzen. _T. . 300mal vergröss 

Tab. 91. 

2283. Fig.I, Liagora maderensis. (Sonder Herb.) 
L. humilis Dee icholeeii, ramıs Az apicem 
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versus sensim attenuatis, nec proliferis, ultimis saturate vıi- 
ridibus acutis. — Madeira. (Herb. Sonder.) 

ig. a. Exemplar in natürlicher Grösse. — b, e. d. e. 
Gliederfäden der Aussenschicht, 300mal veıgrössert. 

2274. Fig. I. Liagora leprosa. (Liebmann. — Kg. 
Spec. Alg. 539. No. 12.) L. crassiuscula, crebre dichotoma, 
ramis omnibus divaricatis dense intricatis. Color albidus hine 
inde viridescens. — Vera Cruz. : 

ig. @. Natürliche Grösse. — f. g. h. Gliederfäden der 
Rindenschicht aus der Spitze. — @. k. I. m. Gliederfäden von 
einem ältern untern Aste. Vergrösserung 300mal. 

2275. Fig. III. Liagora leprosa f. tenuior. 
In natürlicher Grösse, 

Tab. 92, 

2276. Fig. I. Liagora valida, (Harv.) L. erassıus- 
eula alba, apicibus dilute fuscescentibus, crebre dichotoma, 
nec prolifera; trichomatibus corticalibus crassiusculis, exacie 
dichotomis, articulis membranaceis, supremis in cellulas mo- 

nogonimicas minutissimas, fila corymboso -penicillata forman- 
tes, transientibus, — Ad oras Americae borealis: Harvey. 

Fig a. Naiürliche Grösse. — db. c. Gliederfäden der 
Rindenschicht mit ihren pinselartig doldigen Enden. 

277. Fig. II. Liagora Cheyniana. (Harv. 
Royal Irish Acad. Vol, XXI. p, 552.) L. elata, remote di- 
chotoma, crassiuscula; ramis elongatis erectis, leviter Hayes 
sis medio incrässatis, (basi et apice sensim attenualis), IU- 
liginoso-fuseis, ultimis pallescentibus summitate rubris. — 
A Americae borealis: Harvey. _ Ein 

ud, Exemplar in natürlicher Grösse. — . 
verästelter Gliederfaden der Rindenschicht, — f. Eine Grupp® 
einfacher perlschnurartiger und keulenförmig verdickter Glie- 
erfäden. — g. Ein grösserer in nächster Umgebung. — ei 

Eine Gruppe Gliederfäden voriger Art mit Sporen unter 
mischt, — Von e, bis h. 300mal vergrössert. | 

Tab, 93. 

2278. Fig. I. Liagora australasica. (Sonder. Pl 

neh » 6. — Kg. 1. c. 538.) — Ad Novae Hollandiae oraS 

tentales: Preiss, (Herb, Sonder.) 
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Fig. a. Natürliche Grösse. — 5. Gliederfäden der Cor- 
ticalschicht. — c. Gliederfäden, deren äusserste Zellen sich De in eine körnige braune Masse auflösen. — d, Cortical-Glie- 
derfäden von einem untern Theile des Phykoms, 

chotomis, patentissimis, — Ad Novae Hollandiae oras ocei- 
dentales: Preiss. 

Fig. e. Ein Stück in natürlicher Grösse, — fg. hi. k Verschiedene und verästelte Gliederfäden der äussern Schicht 
vergrössert, 

Tab. 94. 

2280. Fig. I. Liagora fragilis. (Zanard.) L. alba 
fragilis calcarea, regulariter dichotoma, ramis palenti-ereclis 

eylindrieis, nec proliferis, in apicem sensim attenualıs, apıcı- 

bus intense viridibus acutiusculis. — In mari rubro ad litora 
abyssinica, (Herb, Sonder. 

ig. a, Exemplar in natürlicher Grösse. — b. c. Glie- 
derfäden der Rindenschicht aus dem mittlern und untern Phy- 

om. — d. Gruppe von Gliederfäden, welche eine Knospe 
bilden. — e. Gliederfäden der Rindenschicht aus einer Spitze, 
Vergrösserung 300mal. 

2281. Fig. II. Liagora elongata. (Zamard.) L. sor- 
dide alba, gracilis, elongata, dichotoma, ramis pelegiheroctn, 
Yirgatis, inferne proliferis, prolificationibus dichotomis flagelli- 
formibus; tricehomatibus corticalibus fastigatim ramosis, cras- 
ug cellulis terminalibus in gemmas globosas tumescentibus. 
= An mari rubro, (Herb. Sonder.) j 

Fig. f. Keane Grösse. — g- 4. Gliederfäden der 
Rindenschicht. — :. k./.m, Einzelne Gliederfäden der er 
Schicht, deren Endzelle durch Erzeugung einer Anzahl Base 
Kelle zu Kuospen sich entwickelt, Vergrösserung 
mal. 

Tab, 95. 

2282, Fig. I. Liagora viscida dilatata, (Kg) L. 



cn) 4 

crebre dichotoma, ramis EEE inferioribus cuneato dila- 
tatis, — In mari adriatic 

Fig. a, Natürliche ee — 66. a doldig. ver- 
zweigte Gliederfäden der Rindenschicht. — d. Gru uppe von 
Gliederfäden einer Knospe. — b. bis d, 300mal vergrössert. 

2283. Fig. IL. Liagora viscida coarctata. (KÄg.) 
L. humilis, crebre dichotoma , ramis divaricatis cylindrieis 

brevibus rigidis. — In mari adriatico 

Fig. e. Natürliche Grösse. — F g. Gliederfäden der 
Rindenschicht, 300mal vergrössert. 

2284. Fig. II. Liagora viscida attenuata. (1. ai- 
tenuata Zanard,) L. major dichotoma, ramis a basi ad api- 

ces usque sensim attenuatis, superne filiformibus setaceis. er 
In mari adriatico. 5 

g. h. Reno in natürlicher Grösse mit einigen Sei- 
tensprossen. — 7, Ein anderes Exemplar in natürlicher 

Grösse ohne er easy — %. 1. Gliederfäden der Rin- 
denschicht 300mal vergrössert. . Gruppe jungeret Glie- 
derfäden aus einer Knospe. Varta 300mal 

Tab. 96. 

2285. Fig. L Liagora versicolor. (Lamour. — 

Kg. Spec. Alg. 537.) — In mari mediterraneo. 

Fig. a. Natürliche Grösse — Ö. Gliederfäden der Aus- 
senschicht; c. u von Gliederfäden einer Knospe, Ver- 
grösserung 300ma 

2286. F wi I. Liagora ramellosa. ‚Sonder. Herb.) 

"Fig: di. Natürliche‘ Grös e. f.. Doldig N Gliederfäden der Kinsöhsdticht 300mal vergrösser 
ig. g. Var. ramulis lateralibus mare in apicen 

paululum attenuatis, sursum paulö majoribus. — Tanger: chousboe, (Herb. Sonder.) 
- Ein kleines eines Stück in natürlicher ‚Grösse, - 



%* 

I) HH 

Tab. 97, 
2297. Fig. I. Mastophora flabellata, (Sond, Pi, Preiss. 41.) — Ad Novam Hollandiam 
ig. a, b, c. d. Verschiedene Exeiplar in natürlicher 

Grösse. — e. Schnitt durch eine Frucht. — J» ee 
‚der Oberseite des flach ausgebreiteten Phylloms. 
fläche des Ziellgewebes der Fruchthülle, Vergrösserung 100mal, 

Tab, 98, 

2288. Fig. I. Mastophora plana, (Sonder l.c. — Kg. Spec. Alg. 697. No. 7.) — Ad Novam Hollandiam 
Fig. a, Eye Grösse. — d. Oberfläche des Phyl- Sun -_ Theil eines Durchschnitts durch die Frucht. 

Fas en zwischen den Sporen; f. g. Sporen, Skrällich von 5. ab 100mal vergrössert. 
2289. Fig. II. BIER Lamourouxii. (Harv. Ner, En II. Tab. XLI.) — Port Natal. 

I 8 Natürliche Grös — z, Que rschnitt durch den 
Stiel, - — %k. Oberfläche des Phylloms. — 1. Querschnitt des ne Von 2. bis !. 100mal vergrössert. 

Tab. 99, 

2290, Fig, =, Mastophora lichenoiden; (Kg. Spec. 
Ag. ef No, — Ad oras Angliae, 

“ Natürliche, ei — 5, Eine Durchschnitts- 
fläche l vergrös { Ai 

2291. Fie. H. a hora cerassiuscula. (Ag. 
©. 696. No. 5 — Caput en spei, ad Gelidium cartila- gineum, n 

Fig. c. Ausgebildetes Exemplar mit grössern Fruc 
höckern. — d, "Mehrere Exemplare mit kleinern Frucht- 
höckern. — d.' Eins derselben von der untern Seite. ja 
lich in Searches Grösse. —- e. Durchschnittsfläche 300m 
vergrös 

Ner, 2292, Fi II, Mastophora Patena. (Harv. 
austr, p, rt AL) — M. Abare, a Tune 

\rice Striata, integerrima, latere affısa. — Nova 



un A 

a. Grösseres Exemplar von der obern Seite. — b. F 

Ein a A von der untern Seite. — c, Kleinere Exemplare, 

Alle in natürlicher Grösse. — d. Durchschnittsfläche, — € 

Oberfläche, Beide 300mal vergrössert. 

Tab. 100. 

2293. Fig. I. Mastophora macrocarpa. (Mont. 

et T£ ae? „ie. 697. No. 4.) — In oceano ee 

ig. mplar in natürlicher Grösse. — b. rch- 
schagtsääihe de untern Phykoms. — ce, Du rchschnittsfläche 

des obern Phykoms. — d. Oberfläche. Alle drei 300mal 

vergrössert. 

2294. Fig. II. Mastophora foliacea. (Melobesia fo- 
liacea Kg. Sec. Alig. 696, No. 2.) — Ad Algas ex archi- 

Reinen ET : 

e. f. Natürliche Grösse. — g. Querschnittsfläche. 

as E Öberfläche. Beide 300mal vergrössert. 

Schnellpfessendruck von @. Müller in Nordhausen. 
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